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Nationallsttsche Zttmmen in Zrankreich.
Keer und Ht «P«IkiL . — Pas Mattonakfest.

X Aur Paris . 11. Juli , wird UN » geschrieben :
Der ftühere bouapartistische Abg . JuleS Delafosse führt

i« »VauloiS" ans , mit dem französischen Heere sei es zu Ende ,
wenn die Republik noch länger fortbestehe. Eine Demokratie
und eine Armee können in einem Lande nicht nebeneinander leben ;
daS habe man in Frankreich schon zweimal erfahren , da am 18 . Bru-
«aire <1799 ), wie am 2 . Dezember (1851) die Republik von der
Armee mit Beschlag belegt wurde . Die Republikaner , welche diese
Kapitel der Geschichte keimen , treffen daher Anstalten , nm die Wieder¬
kehr eines ähnlichen Vorfalles zu verhindern ; sie suchen das Heer
«Mi der Welt zu schaffen , damit dieses sie nicht beseitige. Es
ist • erstaunlich . meint Delafosse . daß die Republik nach
dreißig Jahren noch aufrecht steht , und daß es noch ein
Heer gtebt. Das Wunder erklärt sich au» verschiedenen Ursachen,
di« sich allmählich abschwächen und von denen bald nichts mehr
übrig bleiben wird . Die Generationen , welche 1870 über zwanzig
Jahre zählten , waren kriegerisch gestimmt. Die ältesten Leute
fußten noch in der napoleonischen Epoche ; die jüngsten im zweiten
Kaiserreiche . Alle waren in einer Atmosphäre der Macht , des
Ruhmes und des Stolzes groß geworden. Keiner hätte zugegeben,
daß Frankreich anfhören könnte, das erste Volk der Welt zu sein .
Di« Niederlage war für sie nur ein Zufall gewesen, der eine

Snzende und nah« Revanche bedingte . Sie hatten die Staats-
m getauscht , aber nicht die Seele, und die ersten Führer

der Republik standen ebenfalls unter diesem Zauber. Der
populärste von allen , Gambetta , war Cäsarianer bis ins
innerste Mark. Er schwärmte für die Armee , er predigte die
Revanche , er umgab sich mit Soldaten und wenn er heute noch lebte,
so wäre er gewiß der leidenschastlichste unter den Nationalisten. Eh«
er starb , sollte er einen Vorgeschmack von dem neuen Geiste be¬
kommen. der seitdem seine Erben beseelt . Die chauvinistischen Ge-
necatiouen» die einst sein Gefolge bildeten , sanken allmählich
ins Grab und die Heraufkommende» , die in Schulen er¬
zogen wurden , wo der militärische Geist ebenso streng
verpönt ist , wir der religiöse, stehen den edlen Leiden¬
schaften der früheren fremd gegenüber Delafosse kommt
dann auf die neuesten Zwischenfälle zu sprechen , den Rücktritt
des Generals Jamont , die Absetzung des Generalstabschefs , General
Delanne , und gibt, zwar nicht in der Form, aber doch dem Sinne
»»ach Lasies recht , der die Minister der Kammer anschrie: Verräther,
Bestochene , Kanaillen . Es ist ganz unwahrscheinlich, fügt er hinzu,
daß die erbärmliche»» Wichte an das Ausland verkauft sind , aber
wenn sie die besoldeten Agenten Londons und Berlins wären , so
würden sie nicht anders hailvelu . Nachdem sie den Generalstab
zerrüttet haben , reiße»» st« die Offizierkadres ans de»» Frlgen . Sie
ersetzen durch neue uitb verdächtige Führer die alten, denen die
Truppen bis an's Ende der Welt gefolgt wären . Das ist eine Art
Abrüstung vor der Abdankirng. Was soll ans uns werden , »venn
je ein Krieg ausbricht . Daran denken die, »velche so »»»»erhörte Dinge
verrichten, keinen Augenblick. Sie vertheidigei» die Republik : das
Heer muß untergehe »», damit die Republik lebe.

Die Frage , ob das N a t i o n a 1 s e st am nächsten Samstag
friedlich verlaufen iwrbe , beschäftigt beide politische Lager und zum
BorauS sacht man die Verantwortlichkeitfür allfällige Ruhestörungen
dem Gegner zuzuschieben. Die Nationalisten haben bis jetzt blos
die Losung ausgegeben , bei der Truppenschau in Longchamp in
Gegenwartdes Präsidenten Loubei und der Minister möglichst kräftig
„VIve l’armöe ! " zu rufen. Die Sozialisten lasten durch ihre

Blätter rothe Abzeichen in der Form einer Rothdorstblüth« zu einem
Sou verkaufen , damit sich die Sozialisten um Samstag gegenseitig
erkennen und im Nothfalle den Nationalisten gemeinsam entgegen -
treten können. Darauf beschränkt ,stch einstweilen die Agitation ,
und wenn nichts weiter dazu kommt, so wird das Nationalist un¬
gefähr ebenso vorübergehrn , wir letztes Jahr , wo Loubei bereits Prä¬
sident und Waldeck -Rousseau erster Minister war . Ein Eleineirt der
Beunruhigung bildete damals der an der Truppenschau the'rlnehmestde
Held von Faschoda , Major Marchand. Er wird diesmal nicht zu¬
gegen sein. Die Nationalisten behaupten , die Regierung fürchte das
plötzliche Auftauchen von Deroulede und habe daher die Zahl ihrer
Geh '

.mpolrzisten in San Sebastian vermehrt . Deroulede denke
aber so wenig daran , die Grenze zu überschreiten , daß er nach Madrid
abgereist fei.

AnatoleFrance widmet seine letzte Szene seiner „Sistoir «
contemporaine" im „ Figaro " ebenfalls dieser Frage , indem er eine
Betathung vornehmer Nationalisten im Salon seiner Baronin de
Bonmont vorführt. Der als nationalistischer Gemeinderath er¬
nannte Royalist Lacrisse, eine der besten Erfindungen von France ,
wird von seinen Freunden mit der Frage bestürmt , was am 14. Juli
zu geschehen habe. Der neugebackene Gemeinderath antwortet ver¬
legen ; „Unser- Behörde kann keine Bewegung organisieren. Es liegt
nicht in ihrer Funktion und außerdem werden ihre' Mitglieder gegen¬
wärtig von entgegengesetzten Strömungen fortgeriffen. Werden
Sie nicht nervös , wir sind die Mehrheit und haben das Geld. Da¬
mit machen wir die Wahlen . In zwanzig Monaten übernehmen
wir die Regierung und behalten sie zwanzig Jahre.

" Dir Freunde
Lacriffe's sind wenig befriedigt , und einer , der dringende Schulden
hat , wirst mit großer Ueberzeugung rin : „Es ist bester , sofort ein
Ende machen. . Wir dürfen dieser Regierung des Verraths nicht
die Zerst lasten , die Armee zu desorganstieren und die Landesver-
theidigung zu entnerven ." Ein anderer Royalist befürchtet , der be¬
liebte Ruf „VIve l 'armöe" könnte am Ende unmöglich werden ,
wenn es dem verhaßten Ministerium gelingen sollte , alle hohen
Stellen der Armee mit Republikanern zu besetzen . Lacriste ant¬
wortet : „Das ist nicht zu befürchten, denn der Geist der Offiziere ist
vorzüglich . Wenn die Regierung einen Republikaner ans zehn in
die hohen Posten bringen kann , so ist das schon sehr viel .

" Der anti¬
semitische Semit Henri L6on unterstützt Lacriste im Versuche , den
verbohrten RohalMn ein Licht aufzustecken , indem er sagt : „ Sie
verkennen die Psychologie der Volksmenge . Der brave Nationalist ,
der von der Truppenschau heimkommt, trägt einenSäugling in einem
Arm und zieht mit dem anderen einen Jungen nach. Sein« Frau
begleitet ihn mit einer Literflasche , Brod und kaltem Aufschnitt, die sie
in einem Korbe trägt . Wie wollen Sie einen Mann mit zwei Kin¬
dern, seiner Frau und dem Familienfrühstück zur Empörung bringen?
An einem Festtage ist eine Revolution nicht möglich. Die bengali¬
schen Flammen und die Gaslichterkränze geben einfachen Seelin fried¬
liche Gedanken ein. Das Volk denkt nur daran , auf offener Straße
zu tanzen . Das psychologische Moment ist hier nicht zu finden."

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich.

* Der in Nürnberg tagende Fleischerverbandstag be¬
schloß , beim Reichskanzler inüudlich und schriftlich um Erweiter¬
ung der in der kaiserlichen Verordnung voin 27 . März 1899 ent¬
haltenen Hauptgewährsmäugel vorstellig zu iverden. Der Verbands¬
tag beschloß ferner eine Resolution dahingehend, daß er das Gut¬

achten des Reichs gesund he itsanits betreffelid hei » Ztstatz von
Preserv es alz zu Fleisch nicht als maßgebend ailsehe und &4tt
Preservesalzzusatz als Produktionsfortschritt betrachte.

Die Hochzeit im Hause Wittelsbaeh. '
München , 10. Juli. Heute fand die Vermählung des Prin¬

zen Rupprechi , des ältesten Sohnes des Prinzen Ludwig, mit Prin¬
zessin Marie Gabriele .einer Tochter des Herzogs Karl Th« dor,
des bekannten Augenarztes, statt . Der Bräutigam ist 81, hie Braut 2?
Jahre alt . Man pflegt immer , wenn so hohe Herrschaften sich vermählen,
zu sagen , es fei eine Herzensneigung , Das sst nun in der Regel nicht
der -Fall. Hier aber trifft es zu . Prinz Rupprecht hat sich fein« Braut
thatsachlich selbst ausgewählt, es ist ein wirklicher gegenseitiger HerzenS -
bund, der hier geschlossen wurde. Es fehlte ihm vielleicht sogar der
anfängliche elterliche Widerspruch nicht. Frühere Bersuche , hem Prinzen
im diplomatischen Wege eine Gemahlin zu suchen, scheuert «»» an ihm
selbst.

Wenn auch, so schreibt sodann die „ Frkf. Z.
"

. nach menschlicher
Berechnung die Thronfolge für den Prinzen noch in der Ferne liegt,
so darf man doch fragen, welche Qualitäten er für 'den Dhron wohl nnt-
bringen würde. Der Prinz ist in bürgerlich strenger Zucht ausgewachsen.
Es ist das die Art in Vaters Haus. Trotzdem , vielleicht eben deshalb
denkt und handelt er sehr selbstständig . Er wird als gut veranlagt und
als mit Kenntnissen auSg«stattet geschildert. Er beschränkt sich Nicht darauf,
den Offizier zu spielen , sondern beschäftigt sich angelegentlich mit «rrstte»
Studien, namentlich mit Geographie und Geschieht «. Was seim poli¬
tischen Anschauungen betrifft , so hat er noch nicht viel Gelegenheit
gehabt, sie öftenklich sehen zu lassen. Aber Zweierlei ist sicher . Der
Prinz ist erstens nicht im Geringsten klerikal gesinnt . Ch
denkt frei und unabhängig. Zweitens gehört er zu der MehrheitS-Gmppe
bayerischer Prinzen , die sehr warm für das Reich und das Kaiserthum
empfinden. Was sein« Braut betrifft , so weiß man ja , daß all« Töchter
des Herzogs Karl Theodor so etwas wie „ gelehrt " find , haß »her di« Mn*
muth bei ihnen nicht unter dem Wissen leidet . Sie gelten namentlich
auch als sehr menschenfreundlich . Den Wohnsitz -wird das junge Paar
in Bamberg , in der fränkischen Bischofsfiädt , nehmen .

Oesiereeich-Nttparu .
* Ein Bndapester Blatt veröffentlicht einen Gehe im « ». laß

der nn pari sch en Regierung an die Komitatsbehörderl , bet die
offizielle Betheilignng an dem demnächst stattfinde«»d«n
Jubilänm der 900jährigen Gründung der katholische »
Kirche strengstens verbietet , nicht nur, weil der Hochkkerirs Re¬
gierung und Parlament zur Feier nicht geladen hat. sondern »veil
diese Feier auch einen mit dem Regiermigsstandpunkte »»»»vereinbaren
politischen, nänilich klerikalen Charakter tragen wird. A»»ch
darf nur einer beschränkten Airzahl Beamte» behufs privater Theil-
nahme nu der Jubiläumsfeier Urlaub gegeben »verden. (Ff. Z.)

Ainerika .
^ Wie schon gestern telegraphisch aus Washington ge¬

meldet , Unterzeichneten Staatssekretär Hay und der deutsche Bot¬
schafter gestern ein Abkommen , wonach auf die deutsche
Einfuhr die bisher anderen Ländern gewährten
Zollerleichterungen Anwendung fjnden. Mac
Kinley wird demnächst « in« Proklamation erlaffm, welche die er¬
mäßig t e n Z ö l l e in Kraft setzt. Diese Meldung von dem Ab¬
schluß eines deutsch -amerikanischen Handels -,
abkommens wird um so überraschender wirken , als nran in
Deutschland auf ein solches Abkommen kaum noch gerechnet hatte.
Bekanntlich sind zwischen den Vereinigten Staaten und Deutschland
Differenzen über die Auslegung der Mei '

stbegünstigungS -
k l a u s el ausgebrochen . Nach deutscher Auffassung , die u. A . in der
Konvention von Saratoga praktisch bethättgt wurde , berechtigt uns

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten.)

13. Juli :
1776 Die Prinzessinnen Katharine Amalie Christine Luise und

Friederike Mlhelnkine, Töchter des Erbprinzen Karl Lu'dwig
von Baden, grb.

Der Einsiedler im Waldhause .
Autorijirte Uebrrsetzung des Romans von M. E . B r a d d o n.

(86. Fortsetzung. ) (Nachdruck verboten .)
Holbom kam von diesem Tage an sehr oft. Als ich einmal

unserem Mensimädchen im Flur begegnete, nachdem es einem Frem¬
den die Thür des Salons geöffnet hatte , fragte ich, wer derGast wäre.

„Der Herr, der beinahe jeden Tag kommt ; Herr Holgren oder
Herr Holkorn, ich weiß nicht gleich , wie er heißt, " erwiderte mir das
Mäylch;n.

Ich war sehr ärgerlich über diese Züdringltchkeit und sprach
Nachmittags mit meiner Frau darüber, sie nahm jedoch meine Vor¬
stellungen mit mürrischem Gleichmuth entgegen .

Zeitig am nächsten Morgen begab ich mich zu dem alten Freund
meinet BaterS, dem berühmten Rechtsgelohrten . Er empfing mich
sehr gütig, und ohne einen besonderen Grand anzugeben, bat ich ihn,
mir zu sagen, ob er Arthur Holborn kenne und etwas Mchtheiliges
Kbrr ihn wiffe.

Die Antwort lautete: „Wenn Sie glauben, daß eS einem Manne
zum Nachtheil gereicht, »venn er ein ausgemachter Schurke ist, kann
ich Ihnen das von Arthur Holborn sagen , und wenn Sie in irgend
welchen Beziehungen zu ihm stehen, kann ich Ihnen nur rathen, sich
so schnell wie möglich von ihm zu befreien !"

Der alte Herr erzählte mir , Arthur Holborn stamme aus einer
guten alten Famillie , habe ein bedeutendes Vermögen verschwendet
und sei jetzt z»«n Hochstapler herabgesunken ; es sei gefährlich , mit
chm nur in die leisesteBerührung zu koinmen, besonders müßten ihn

Frauen meiden, die ihren , Ruf sticht gefährden wollen ; mit ihm
Freundschaftzu schließen, hieße dem sicheren Untergang verfallen.

Zu Hause angekommen, sagte ich meinen DaMen, daß Arthur
Holborn nie «wieder unter meinem Dache empfangen werden dürfe!
Leonore sei zwar ihre eigene Herrin, und wenn sie darauf bestehe ,
diesen Menschen noch ferner zu empfangen , müsse sie ihre Wohnung
anderwärts nehmen, wenn sie mir aber das Vorrecht eines Schwagers
zugestehen wolle , würde ich ihr dringestd empfehlen , auf den Verkehr
mit ihm zu verzichten.

Leonore hörte wich lächelnd an und erwiderte mir , Holborn sei
ihr vollkommen gleichgültig ; sie habe übrigens schon Vorkehrungen
getroffen , uns im Lause der nächsten Woche zu verlassen , der Luft¬
veränderung wegen; sie wolle mit ihrer kleinen Tochter ein Seebad
besuchen , wohin ich hoffentlich meine Frau ebenfalls führen werde .

Ich hatte mein« Worte fast nur an Leonore gerichtet und
wunderte mich deshalb nicht, daß Eveline schwieg , lieber Holborn
wurde nicht 'weiter gesprochen.

In dein Verkehr nrit meiner Schwägerin herrschte fortan eine
gewisse Gezwungenheit ; ihre Abreise , die wenige Tage später er¬
folgte , war mir eine große Erleichterung .

Eine neue Quelle der Unruhe und Besorgniß wurde mir aber
bald die unsichere Gesundheit meines Kistdes , das von seiner Mutter
nur zu sehr vernachlässigt wurde . Des Kleinen Zustand rvurde täg¬
lich bedenklicher . Der Arzt machte uns darauf aufmerksam, daß wir
das Schlimmste zu befürchten hätten ..

Eveline blieb von dieser Mittheilung unerschüttert ; sie war zer¬
streu», uno ich bemühte mich vergebens , d»e Ursache ihrer Zerstreutheit
zu entdecken . Gegen mich war sie kälter und ungezogener als sie je¬
mals gewesen; ich ahnte nicht, daß sie bereits auf Werrath sann .

Mein Söhnchen schien sich etwas zu erholen ustd ich begann an
seinem Bettchen sitzend wieder zu hoffen .

Eveline hatte sich zu mir gesellt , zuweilen mich , zuweilen das
Kind »nit bleichem , verstörtem Gesicht betrachtend ; ihre innere Un-
nche war unverkennbar . Ihr verändertes Aussehen stimmte mich

wilder gegen sie ; ich näherte mich ihr und wollte ihre Hastd fasten,
aber sie wies wich mit heftiger Gebärde zurück und bewahrte den
ganzen Tag über ein mürrisches Schweigen . Die Sonne neigte sich
gerade zum Untergang, als sich Eveline mit wilder Energie, die etwas
Furchtbares hatte , zu Boden warf und mit geballter Faust wie rasend
auf den Kops schlug . „Wie schändlich ! — wie schlecht bin ich doch !"
— tief sie . „Wie schlecht! — wie schlecht! — wie schlecht ! " —

Ich kniete neben ihr nieder uttd hbb sie in meinen Armen em¬
por . Es bedurfte dazu meiner ganzen ungewöhnlichen Kraft ; ihr
Körper schien in allen 'Fibern zu zucken . A >ch nach und nach be¬
ruhigte sie sich wieder. Als ich, ihr freustolich zuredend , die Ursache
ihrer Aufregung zu erforschen suchte , hüllte sie sich wieder in ihr ge¬
wohntes Schweigen .

Einige Stunden später nahm die junge Mutter ihr Kind in
die Anne und drückte es weinend ans Heiz . Als es im Zimmer

schon zu dunkeln begann und der Kleine eingeschlafen ttm , übergab
sie ihn seiner Wärterin und entfernte sich dann mit leisen Schritten.

Das Kind in ruhigem Schlummer zurücklastend, begab ich mich
in meine Arbeitsstube , um die ganze Nacht hindurch zu schreiben ; erst
gegen Morgen legte ich mich auf das Sopha und verfiel in einen
tiefen Schlaf . Erwachend bemerkte ich, daß der Vormittag schon weit
vorgerückt war. Ich öffnete die Thür und rief nach Eveline.

Statt ihrer kam das Hausmädchen. „Frau v . Desmond ist
gestern Abend fortgegangen, " sagte sie, „und ich glaube nicht , daß
sie eber als in einigen Tagen wiederkommen wird ; sie ist zu Frau
Gibbons gerist , auf dem Kaminsims liegt ein Brief für Sie ."

Ich ging in das Wohnzimmer , um mir den Brief meiner Frau
zu holen . Er enthielt nur wenige Zeilen , die mir sagten, daß sie
mich .nii dem Geliebten ihrer Jugend für immer verlassen hatte ! <

Noch vor Abend war ich auf dem Wege nach Torquay , tvo Leo¬
nore mit ihrer kleinen Tochter sich aufhielt . Ich traf sie zu Hause,
doch obwohl ich damals schon ahnte und jetzt weiß , daß sie von den
Plänen meiner Fmu unterrichtet war , konnte ich kein Wort aus ihr
herausbringen. (Fortsetzung folgt .) ■



Sette 3!_
der preußisch-notdamerikarrffche Meistbegünstigungs -Vertrag von
1828 , bei der Einfuhr unserer Waaren in die Union all« Dortheilein Anspruch zu nehmen, di« von der Republik anderen Staaten ein¬
geräumt worden find. Nach amerikanischer Auffassung dagegen soll
bjt Meistbegünstigung nur berechtigen, die anderen Ländern ringe -
räuwten Dorther !« gegen gleichwerthige Zugeständnisse in Anspruch
« l nehmen, ein« Auffassung , durch welche die Meistbegünstigungs -
rlcrusel zu einer tauben Nuß gemacht wird . Auf jeden Fall , so
meint die „Fkf . Z ." , wird man in Deutschland den handelspolitischen
Friedensschluß mit der großen Nation jenseits des Ozeans mit leb¬
hafter Genugthuung begrüßen , Die deutsche und die amerikanische
Produktion ergänzen sich in vielen Stücken und es entspricht den In¬
teressen beider Reiche , wenn der gegenseitige Verkehr mehr und mehr
erleichtert wird .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großhrrzog haben Sich unter

dem 16. Juni ds. Js . gnädigst bewogen gefunden , dem Wirklichen Geh .
Kriegsrath a. D. Dr . Seidenspinner das Kommandeurkreuz
zweiter Klasse mit Eichenlaub und

dem Vortragenden Rath im Reichsamt des Innern Geh . Ober-
regierungSvath von Joncquitzres das Kommandeurkreuz zweiter
Klaffe Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .Sein « Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter
dem 16. Juni ds. Js . gnädigst bewogen gefunden, dem Violinisten und
Professor am Kaiserlich Russischen Konservatorium für Musik in St .
Petersburg , Leopold Auer , das Kommandeurkreuzzweiter Klaffe Höchst¬
ihres Ordens vom Zähringex Löwen zu verleihen .Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben Sich unter
dem 30. Juni ds . Js . gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten
Königlich Preußischen Offizieren und Militärbeamten , und zwar :

dem Hauptmann und Batteriechef im Feld-Artillerie -Regimeni Nr .89 Walter von Rappard ,
dem Hauptmmm und Batteriechef im Feld-Artillerie -Regiment Nr .33 Alexander W e i ch e I und
dem KaserneninspektorFidel Schnorr in Karlsruhe das Ritter -

kreuz Meiler Klasse mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom ZähringerLöwen zu verleihen .
Seine Königlich« Hoheit der Großhrrzog haben Sich Madigst

bewogen gefundm, dem Ministerialrath Dr . «Gustav Schlüsse ! im
Ministerium des Innern di« unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur An¬
nahme und zum Tragen des ihm von Seiner Majestät 'dem Kaiser von
Oesterreich verliehenen Ordens der Eisernen Krone dritter Klaffe zu
ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der G r o ß h e r z o g haben Sich gnädigst
bewogen gefunden , dem Geologen bei der Britisch-Ostmdischen Regierungin Calcutte , Dr . Fritz N o e t l i n g , die unterthänigst nachgesuchte Er¬
laubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner Majestätdem König von Württemberg verliehenen Ritterkreuzes erster Klasse des
FkiedrichS -Olidens zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden , dem Bürgermeister Franz Spiegel halt er in
Umkirch die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum
Tragen der ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem Fürsten von Hohen -
zollern verliehenen silbernen Verdienstmedaille des Fürstlich Hohen -
zollern'schen Hcmsordens zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 29.
Juni ds . Js . Madigst auszusprechen geruht , daß die Ernennung des
Referendärs Hermann S ch m i d Ms Hilzingen zum Notar wider¬
rufen werde.

Mit Entschließung des Ministeriums des Innern vom 2. Ls. Mts .wurde Revisor Wilhelm Heiß bei Großh. Bezirksamt Bruchsal in
gleicher Eigenschaft zu Großh. Bezirksamt Karlsmhe versetzt.

Durch Entschließung des Großh. Ministeriums des Innern vom
7. ds . Mts . ist der Regierungsbaumeister Hermann D r a ch bei der Gr .
Kulturinspektion Freiburg zur Rheinbauinspektion Mannheim mit dem
dienstlichen Wohnsitz in Eberbach versetzt worden.

Die mit Entschließung Großh. Mintstertums des Innern vom 11.und 12. ds . Js . verfügten Versetzungen des Amtsregisirators Ernst
Heinrich in Tribcrg zu Großh . Bezirksamt St . Blasien, sowie des
Amtsregtstrators Friedrich L e u t h e r in St . Blasien zu Großh . Bezirks¬
amt Trrberg wurden mit Entschließung desselben Ministeriums vom 4.
Juli ds . Js . zurückgenommen .

Mit Entschließung der Großh. Zolldirektion vom 27. Juni ds . Js .wurde Hauptamisgehilfe Karl Hasel beim Hauptsteuerami Lahr als
Hauptamtsaffistent etatmäßig Mgesiellt.

Mit Entschließung der Großh . ZoWirekiion vom 28 . Juni ds . Js .wuirdr Hauptamtsaffistent Wilhelm Meckler heim Hauptsteueramt
Singen in gleicher Eigenschaft zur Zollabfertigungsstelle am Bahnhof
Waldshut versetzt.

Mt Entschließung der Großh . Zolldirekiron vom 30. Juni ds . Js .wurde Grenzkontrolleur Julius Strack in Wollmatingen in gleicher
Eigenschaft nach Randegg und mit Entschließung vom gleichen Tage
Grenzkontrolleur Friedrich Winkler in Randegg in gleicher Eigen¬
schaft nach Wollmatingen versetzt.

Sein « Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 30.
v. Mts . Madigst geruht: dm Buchhalter Franz L aih beim Hoszahl-
amte zum Sekretariatsaffistentm beim Oberhofmarschallamle,den Regrstraturassistmien August Kraus beim Hofforst- und
Jagdamt « Karlsruhe zum Buchhalter beim Hofzahlamte und

den Kanzleigehikfen Otto G e r ck e beim Hofforst- und Jagdamt
Karlsmhe zUm Hofforstamtsassrstentm zu emennen.

Personalnachrichten
■ auS dem Bereiche des Großh . Mimsteriums des Innern .

Mit dem Dienst eines «Schutzmannes beim Amt Mannheim wurden
betraut :

Engelhard , Peter , von Harthausen,
«Christoph , Christian , von Wetzhausen .
Deutsch , Karl , von Malstadt -Burbach,
Meyer , Karl , von Hagenbach ,
Reumann , August, von Bergzabern,
Wilhelm , Philipp , von Fußgönheim,
Brillich , Max , von Mülhausen «i. E . , ,
Siogard , Ludwig, von Klingenmünster,W e i n k a u f , Karl , von Bockenhausen ,
Nürnberger , Peter , von St . Ingbert ,
Wenzelburger , Friedrich, von Ludwigshafen
B e ch t « l , Albert , von Müllheim,
Graf , Johann , von Landau,T i t tz, Franz , von Konstanz,
«Hoffner , Wilhelm, von «Schifferstadt,Ackermann , Friedrich,

«von Bingerfeld,
Krieger , AlsonS , von Rangen,
Schlipphacke , Mlhclm , von Hamburg,
Walther , Friedrich, von Neuendorf und
Schnrhrr . Georg, von Würzburg .

Personalnachrichten
ans de« Bereich des Grosth . Gendarmerie-Korps.

Definitiv an ge stellt :
Köhler , Eduard , prov. Gendarm.

Zu provisorischen Gendarmen ernannt :
die Sergeanten :

S i e f e r t, Gg. Wikh., v. 2. Bad. Gren. -Reg . Kaiser Wilhelm I. Nr.110,Rödel , Karl Eduard , vom gleichen Regiment,
P f a f f , Johann , vom gleichen Regiment,
Emmerich , Johann , vom Jnf .-Regt. Markgraf Ludwig Wilhelm

<3. Bad .) Nr . 111,
Köhler , Wendekin , vom 4. Bad . Jnf .-Regt. Prinz Wilhelm Nr . 112,Eifenring . Jak . , v. 6. Bad . Jnf .-Regt. Kaiser Friedrich III . Nr .114
> i» e l, Ltchwig Philipp , vom 8. Bad. Jnf .-Regt. Nr. 169.
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Gerstner , Heinrich , vom 9. Bad . Jnf .-Regt. Nr . 170,
Mundinger , Karl Friedr . , vom 1. Bad . Feldart .-Regt. Nr. 14,Kühn , Josef , vom 4. Bad . Feldart . -Regt. Nr. 66.Lindner , Christof Josef , vom Bad . Fußart .-Regt. Nr . 14 .
Zimmermann , Berthold , - vom gleichen Regiment,Maier , Karl Mathäus , vom gleichen Regiment,
Ruschmann Johann , vom Landwehrbezirk Heidelberg .Die Unteroffiziere:
Frank , Adolf, vom 4. BÄ) . Jnf . -Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112,Braun , Hermann und
Stöcker , Adolf, vom 6. Bad . Jnf .-Regt. Kaiser Friedrich III . Nr .114.

Im Civil dien st angestellt bezw. verwendet :
die Gendarmen:

G ö h r i g, Ferdinand , als Steuereinnchmergehilfe in Mannheim und
Vetter , Josef , als Steueraufseher in Freiburg ,
Junker , Hermann als Deribrauchssteuererheber in Karlsruhe .

Beisetzt :
Merz , Reinhard , von Eubigheim nach Mudau .
Braun , Andreas , von Staufen nach Wehr,Maie r , Fridolin , von Wehr nach Emmendrngen,
Haas , Theodor, von Frciburg nach StMftn .

Badische Chronik .
<C Heidelberg , 11. Juli . Wie uns mitgetheilt wird, hat sich

Herr Mon Toa aus Bangkok in der naturwissenschaftlichen Fakultät
hiesiger Universität der Doktorprüfung unterzogen und mit Auszeich¬
nung bestanden. Herr Toa dürfte der erste Siamese sein, der sich
in einer deutschen Hochschule den Doktorgrad erwirbt .* Heidelberg , 11. Juli . Ein unangenehmes Abenteuer ist
laut „Pst

' Bt .
" dieser Tage einem hier auf der Durchreise befind¬

lichen Professor aus Danzig passtrt . Derselbe hatte sich in liebens¬
würdiger Weise einer gleichfalls hier fremden Dame als Begleiter
durch das Schloß und die '

Schloßanlagen angeboten . Nach gemein¬
samer Besichtigung der Sehenswürdigkeiten trennte man sich . Um
jedes seiner Wege zu gehen, wir groß war aber die Bestürzung der
Dome , als sie nach einiger Zeit bemerkte, daß ihr ein werthvolles
Schmuckstück abhanden gekommen war . Sofort lenkte sich ihr Ver¬
dacht auf den Begleiter , den angeblichen Professor und , kurz ent¬
schlossen , eilte sie nach dem Hauptbahnhos von wo aus derselbe die
Weiterreise nach Konstanz antreten wollte. Richtig entdeckte sie den
Verdächtigen und veranlaßt « dessen Festnahme . Der Herr wurde
auf das Polrzeizimmer 'der Station geführt , wo man ihn einer so
gründlichen Untersuchung unterwarf , daß ihm der Schweiß auf die
Stirne trat . Da indeß kein fremdes Gut bei ihm gefunden wurde
und er in der Lage war , sich vollständig zu legitimiren , wurde er als¬
bald in Freiheit gesetzt. Beschämt entfernte sich die Dame , die ihren
«Begleiter in «die peinlichste Lage versetzt hatte und obendrein die Ur¬
sache war , daß derselbe den Schnellzug versäumte .

bn Kaßmersheim (A . Mosbach ), II . Juli . Ueber einen jugend¬
lichen Retter ist von hier zu berichten. Gestern stürzte das zwei¬
jährige Söhnchen des Briefträgers Hufnagel in den Neckar und kam
in Gefahr des Ertrinkens . Das erst drei Jahre alte Söhn¬
chen des Hauptlehrers Mck von hier stürzte ihm ohne Besinnen nach
und entriß den Kameraden dem gefährlichen Element .

n Rappenau , n . Juli . Von einem schweren Unglück
wurde heute eine Anzahl «hiesiger Familien heimgesucht. An dem
Neubau des Sudhauses der Groß '

herzoglichen Saline waren einige
Arbeiter beschäftigt, als Nachmittags 2 Uhr beim Hinaufschaffen
eines 4 Zeniner schweren Ecksteins das 6 Meter hohe «Gerüstwerk
brach nnd8Mann , darunter 5h iesigeund 3 Italiener
in dieTiefe stürzte n . Drei hiesige, Namens
Witte , Schmitt und Pfoh , wurden so schwer verletzt, «daß an ihrem
Aufkommen gezweifelt wird , während die anderen mit leichten Ver¬
letzungen «davonkamen . Die Theilnahme an dem Schicksal der drei
am schwersten betroffenen Familien ist eine allgemeine uNd werden
dieselben seitens der Einwohnerschaft in jeder We'ise unterstützt .

X Genrmingen , 10. Juli . Unter außerordentlich zahlreicher Be¬
theiligung der Gemeindeangehörigenwurde heute Nachmittag im Kronen¬
saale dem in hiesiger Gemeinde so sehr geachteten und tüchtigen Herrn
Hauptlehrer Mückle eine schöne Ehrung zu Theil . Im Zusammenhangmit semeist 56. Geburtstage erhielt derselbe anläßlich seiner 25-
jährigen T h a t i g k e i t an der hiesigen Schule als ehrende An¬
erkennung für seine treu geleisteten Dienste , durch Herrn «Bürgermeister
Betz Namens der Gemeinde unter einer schwungvollen würdigen und
kernhaften Ansprache eine goldene Uhr mit Kette überreicht, mit dem
Wunsche , daß es chm beschieden sein möge, in guter «Gesundheit und
Rüstigkeit ein weiteres Jubiläum zu erleben , zum reichen Segen für seine
Familie und die hiesige Gemeinde . «Auch der Gesangverein „Eintracht " ,
dessen Dirigent 'Herr Hauptlehrer Mückle schon seit 25 Jahrm «ist. über¬
reichte dem Jubilar durch den Herrn Vorstand Johann Walch «inen
schönen werthvollen Ruhesessel für seine in so hohem Maße in selbstlosester
Weise bewährte Leitung als bleibendes Andenken mit dem «Wunsche , daß
sein reiches Können und treue Fürsorge auch fernerhin dem Verein er¬
halten bleiben möge. Mr sind überzeugt, daß sowohl dem 'Jubilar als
auch jedem Festtheilnehmer dieser ideale Festakt lange in Erinnerung
blechen wird.

X Schatthansen (Amt WieSloch. 10. Juli . Bezugnehmend auf
die Notiz in Nr . 157 d. BI . betr. der Aufstellung einer neuen Orgel in
Wagshurst durch Herrn Orgelbaumeister Schwarz in Ueberlingen, als
sein 98. Werk , das in allen seinen Theilen als wohlgelungen bezeichnetwird, nimmt Schreiber gerne Veranlassung, nachträglich zu berichten , daß
derselbe Meister mit seinem tüchtigen Sohne vor einigen Wochen sein 97.Werk in der hiesigen kath . Kirche ausgestellt hat . Das Werk ist allerdings
klein, eben der Kirche entsprechend ; dessenungeachtet hat aber der Meister
nicht minder seine längst rühmlichst anerkannte Kunst und Tüchtigkeit auf
dem Gebiete der Orgelbaukunst daran gezeigt, ist daher auch die Ausführ¬
ung und Wirkung der einzelnen Theile wie des Ganzen großartig , man
kann sagen , es ist im idealsten Sinne ausgeführt . Dabei hat er natür¬
lich weit mehr geleistet, als wozu er vertragsmäßig verpflichtet war , ohne
Rücksicht auf die verhältnißmäßig niedere Akkordsumme und so bewiesen ,daß er bereit ist, einer geringbemittelten Gemeinde entgegcnzukommen ,wofür ihm öffentlich der Dank und die vollste Anerkennung ausge¬
sprochen fei.

)—( Wiesenthal (A . Bruchsal) , 10 . Juli . Wer unseren rasch
aufb lühenden Ort nach mehrjähriger Abwesenheit wieder besucht, und
denselben von Westen her betritt , der wird manches zum Vortheil ver¬
ändert findm und nicht wenig staunen, welche Ausdehnung das Häuscr-
meer an dieser Stelle , der Eisenbahn zu. genommen hat . Wiewohl der
Friedhof behindernd für einefreicre und gleichmäßige Ausdehnung im
Wege liegt, so konnte der Ortsbauplan doch zweckmäßig erweitert werden
und thatsächlich ersteht daselbst eine neue Ortsstraße nach der andern.Mit der Entwickelung der Industrie und >des Gewerbes geht die Befriedig¬
ung erhöhter und gesteigerter lokaler Bedürfnisse Hand in Hand . So
sind beispielsweise dahier im Laufe des letzten Jahrzehnts sechs neue
Wirthschasten erstanden , nämlich : „Pfalz ". „Rose"

. „Eintracht"
, „Reichs¬adler" , „«Schöne Aussicht" und „Friedrich Wilhelms-Bad ". Entsprechend

dem Namen, hat der Besitzer der letzteren , Herr Vogel, mit der Mrth -
schast eine Wohlfahrtsrinrichtung geschaffen , deren eminente Vorkheilcund Segnungen für das Gebiet der Volkshygiene gar nicht abzusehen
sind — eine Badeanstalt . In richtiger Würdigung dieses gemein¬
nützigen Instituts wird dasselbe nicht nur aus den sogen, besseren Kreisen,
sonder » auch von der Arbeitrrwelt fleißig frequrniirt , ja sogar aus den
umliegenden Orten findet es starken Zuspruch. Schon heut« nach zwei¬
monatlichem Bestehen läßt sich konstativen , daß der Erfolg und die Ren¬
tabilität glänzend durchgeschlagen hat , wiewohl die Preise sehr niedrig
angeschlagen sind. Das neue Etablissement, mit allem Komfort der Neu¬
zeit ausgestattet, liegt frei und gesund ri «-st-vi8 der ehemaligen Haus¬
haltungsschul« in der neu perfilirten Ortsstraße und es dürfte der Besuch
desselben weiteren Kreisen empfohlen werden , umsomehr als darin ein
bekannter guter Stoff verabreicht wird und die Bedienung nichts zu wün¬
schen übrig löbt. — Roch um eine andere Merkwürdigkeit ist unler

_ Nr. 160.
1

Ort in letzter Zeit bereichert worden, nämlich um «ine Cigarrensabrgmit Maschinenbetrieb neben den bereits bestehenden fünf anderen Be.trieben. Eine in Hüningen im Elsaß etckblirte französische Firma ist di«Gründerin derselben , welche die hiesige als dritte in Deutschland mit de»neuesten maschinellen Erfindungen «inrichten ließ. Mckelmaschwi,mit Handbetrieb waren und sind vielfach in Betrieb, aber Ernrvll-
maschinen , welche die Cigarre fix und fertig liefern, sind wohl di« narestrErfindung der vorgeschrittenen Technik. Die Apparat« werden durchMotorbetrieb in BeweMNg gesetzt und erstaunlich rasch geht die
duktion vor sich. Während ein flotter Handarbeiter es auf höchst̂

.650 Stück Pro Tag bringen kann , liefert die Maschine, von geübter Hand
gehandhabt, bis 1600 Stück und darüber. Di« Arbeiter erblicken in derneuen Erfindung — sollte st« sich bewähren — mit Recht ein« bedeMcheGefährdung ihrer Interessen. Abwarten!

* Pforzheim , 11. Juli . Gestern Nachmittag «Uhr hat (q19 Jahre alte Taglöhner Wilhelm Kärcher von Karlsruhe , hier wohnhafteinen Unfall erlitten. Derselbe führt « mit einem anderm Arbeiter
Handpritschenwogen, welcher mit einigen Säcken mit Rettigen fctabcnwar, die Schloßbergstraß« herunter . Der Wagen, welcher nicht genügend
gesperrt war . kam ins Rollen, Kärcher stürzte zu Boden und di« Boäer -räder gingen ihm über die Brust . Der Wagen fiel um und auf Kärcher.Nach Aussage des Herrn Dr . Sigwart hat Kärcher innere Berletzuî e»erlitten . Er wurde mittelst Droschke in das städtische Krankenhaus ver¬
bracht . (Pf . D.)* Ulm b. Oberkirch , 10. Juli . «Der 36 Jahre alt « ledig« JosephHund von Haslach, Amt Oberkirch , welcher letzten Samstag tzenn
Kirschenbrechen vom Baume fiel , ist heute Morgen seinen Berletzunge »
erlegen . (Mb. N.)

© Hffenburg , 11. Juli . In einem Fasse der städtisches
Latrinenentleerung wurde die Leiche eines noch nicht ganz ausg «,
wachsenen Kindes ohne Kopf geftinden. Nach dem Kopfe wuäe
vergebens gesucht . Die Untersuchung ist eingeleitet.

3 = Arkenberg , 11. Jpli . Bei der gestrigen Bürgermeisterwahl
erhielt Landwirth Friedrich Braun von 53 abgegebenen Stimmen 49.Er ist somit gewählt »nd nahm die Wahl an .'

X Lahr , 11. Juli . Bei der heute unter Herrn Oberschulrath
Oster abgehaltenrn Abiturientenprüfung des hiesigen Gymnasiums
haben sämmtliche 11 Abiturienten bestanden.* Reichcnbach , 10 . Juli . Die Fahnenweihe und das ZOjNhrsg,
Stiftungsfest d«S hiesigen Männergesangvereins verlief letzten Sonn ,
tag Programm - und ordnungsmäßig . Trotz der unbeständiges
Witterung hatten sich nach der Lhr . Z . von Nah uNd Fern eine große
Zahl von Theilnehmern eingefunden , nicht weniger als 32 Vereine
waren anwesend . Ebenso sind auch die Volksbelustigungen deS gest¬
rigen Tages zu allgemeiner Zufriedenheit ausgefallen .

- I- Cmmendiugen , 10. Juli . Dom 1. bis 4. September findet i»
hiesiger Stadt die 40 . Wanderversammlnng der Bad .Landes -B ienenzuchtvereins statt. Mit derselben ist eine
Ausstellung verbunden , auf welcher Bienenvölker , Wohnungen, Honig und
Wachs , Geräthe aller Art , Litteratur usw. ausgestellt werden können . Die
Anmeldezeit dauert vom 16. Juli bis 10. August. Anmeldoboaen snckan alle Bezirksvorsteher des Landes versandt, woselbst sie erhältlich sind,können aber auch vom Bezirksverein Emmendingen «bezogen werden . ES
stehen namhafte Preise zur Verfügung : Der Kreis Freibuvg gab zu
unserem Feste 400 M . und der landwirthschastlicheBezirksverein Emmea-
dingen 100 M . außer den rcgelmäßigm Beiträgen) . Außerdem stiftet
die meisten umliegendenVereine schöne Preis« , wie auch di« hiesige Stadt
in entgegenkommendster Weise unser Unternehmen unterstützt. Die Aus¬
stellung wird nächst dem Bahnhof in neu erstellter prächtiger Gartenhall«der Brauerei Bautz untergebracht, während die Bienen in eitzenS herge»
richtetem Bienengarten Aufstellung finden. Den Vertrieb der Loos« hatder Rechner . Herr W. Stöber , Thmingen , übernommen, von wo aus der
Versandt am 16. d. Mts . an all« Bezirksvereine erfolgt. Die Ber-
loosungs-Gegenstände bestehen aus leb. Völkern , Wohnungen, «Geräth-
schafien , Lehrbüchern . Honig. Wie die Stadt Emmendingen alles daran
setzen wird, die hierherzieheN«den Imker und Dienenfreunde gastlich zu be¬
herbergen , wird auch H « reichlich beschickte und wohl untergebrachteAus¬
stellung alle Besucher befriedigen. Darum auf , Badms Imker , rüstet
euch , zeigt in Emmendingen in That und Wort , auf welcher Höhe die Bad.
Bienenzucht zu Anfang des neuen Jahrhunderts steht. Glück zu !

© Mernau , 10. Juli . Gegenwärtig herrscht hier oben auf unserer
Höhe ein unheimlich kaltes und regnerisches Wetter . Letzten Sonntag
hat es auf dem Herzogenhorn und Feldberg geschneit . Das Wetter
verursacht vielen Schaden , da die Heuernte bereits begomien hat und
viel Gras abgemäht ist. das aber bei dem schon 8 Tage anhaltenden
Regenwetter zu Grunde geht.

jOc SSckinge « . 11. Juli . Heute Vormittag halb 11 Uhr er¬
tönte schon wieder das Fenersignal . (Es wird in rmserer Gegendbald unheimlich.) Es brannte in Obersäckingen ein Doppelhaus ,
bewohnt von 4 Familien , welches total nieberßrnitnte . 19 Personen
wohnten darin . 1 Rind kam in den Flammen um , und eine Kuh
erlitt so starke Brandwunden , daß man sie gleich schlachten mußte.
Entstehungsursache unbekannt . An auswärtigen Feuerwehren waren
diejenigen von Säckingen und Wallbach erschienen .

ba Malüshut , 11. Juli . Zur Erinnerung an den vor 30 Jahren
erfolgten Truppenausmarfch nach Frankreich veranstaltet der hiesige
Kriegerverein an: Samstag den 14., Abends , im Waldschloß eine
kleine Feierlichkeit.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 12 . Juli .

— JA . AK. KA. der Kroßherzog und die Krohherzogi» fi,ü>
gestern Abend 7 Uhr 27 Minilten wieder hier eingetroffen. I . K. H.
die Kronprinzessin von Schweden und I . Kais . H. di« Prin¬
zessin Wilhelm von Baden trafen gestern Abend 10 Uhr 37 Min .»S . H. der Erbprinz von Anhalt und I . Gr . H. die Erb¬
prinzessin von Anhalt heute ftüh 8 Uhr von Gmunden hier «in.* Zum Empfang des Prinzen «nd der Prinzessin Max
hat S . K. H. der Großherzvg befohlen , daß vom Leib-Grenadier-
Regiment eine Ehrenwache in der Stärke einer KompaM « mit der
Fahne, den Spielleuten des Bataillons und der Regimentsnmstk auf dem
Bahrchofperron östlich vom fürstlichen Wartesaal ausgestellt wird. Ans
dem rechten Flügel «der Ehrenwache nehmen die direkten Vorgesetzten Auf-
stellung . Paradeanzug mit Gepäck ist für die Mannschaften vorgeschrie¬
ben. Die G e n e r a l i t ä t und die O f f i z i e r k o r p s der Garirffon
einschließlich derer von Ettlingen und Durlach stehen westlich des Ein¬
gangs zum fürstlichen Dartesaal . — Vom Leib - Dragoner -Regiment steht
eine Eskadron als Eskorte n-E s k a dr o n vor dem Hauptbahnhos,Mitte der Front dem Ausgang des fürstlichen Wartesaals gegenüber , alle
Züge durch Offiziere besetzt . Die Eskorten-Eskadron begleitet di« hohen
Neuvermählten auf dem Zug zum Schloß, zum Palais «der PriiqeM »
Wilhelm bis zum Palais Prinz Max, wo nochmals nnlitärrsch« Ehren¬
erweisung nach dem Einschwenken staiifindet. — Die Wachen und Posten
trägem am Tag «des Einzugs Paradeanzug , die Unteroffiziere und Mann¬
schaften außer Dienst haben an diesem Tag im Ordomranzamzug zu er¬
scheinen. (Bd. Ldz .)

I -cdr . Mittheilungen ans der Stadttathsfitznng . Denn
Bürgerausschuß wird die Zustimmung dazu beantragt , daß die Fahr¬
bahn der Karlftraße «behufs Aufnahme der elektrischen Straßenbahn
auf der Strecke zwischen Amalien - und Herrenstraße tirftrgelegt Md
auf der Strecke zwischen Kriegstraße und Gemarkungsgrenze ver-
bkeitert werde, sowie daß die Kosten dieser Herstellungen rm Ge-
sammtbetrage von 50000 M . soweit sie nicht der Straßrnbahn -
gesellschaft zur Last fallen , d. h. rm Betrage von 25 000 M . aus An -
lehensmrtteln bestritten werden.

Dr. C. Die Kandwerker - und Aunstgewerveschn !« der Stadt
Hannover bildet , a,ißer im fteihändigen und gebundenen Zeichnen,mit UebilNgen im Projektions -. Architektur- und Fachzeichnen Kr ver¬
schiedene Berufe , im Actzeichuen, Natur -, Dekorations - und Schrift¬malen. auch Holzschnitzer , Ktmstschloffer , Maschinenbauer . Mechaniker.
Kupferschmiede , Tischler, Drechsler und Lebrlinae ander« (Statut* « <* *■
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wler-
-Edre unlängst in dem schönen, neuen Schulgebäude veranstaltete
Ausstellung von Schülerarbeiten bot viel des Interessanten und
»tiflk . daß die Anstalt ganz besonders auf dem Gebiete der M etall -
aroeit recht Hervorragendes leistet . Neu erschien bei dieser Aus¬
stellung. daß — nicht weniger als zehn Lehrling « , Schüler der
Kunstschlosser-, Maschinenbauer - und Kupferschmiede-Fachabtheilung,
- t« Berechtigung zum einjährigen Dienst erhalten kvnuteu

zwar auf Grund von au der Schule und unter deren Leitung
Mstäudig ausgeführten praktischen Arbeiten , welche nach 889,
Z1ff. 6 rr u. b der deutschen Wehrordnung mit einer Prüfung
itt den Elementarkenntnissen zum Nachweise der Befähigung genügten.
Mir erwähnen des Falles, indem wir bemerken, daß au sich von den
Vergünstigungen des sogen. . .Künstlerparagraphen " der
Mchrorduuug im badischen Lande merkwürdigerweise wenig Gebrauch
gemacht wird, . obschon es in der That gar nicht allzu schwer ist,
daMben theilhaftig zu werde». Es liegt dies wohl hauptsächlich
an dem Umstande , daß di« in Rede stehende Bestimmung im
Publikum eigentlich viel zu wenig bekannt ist. An jungen
Haüdsivrrkrrn. welche in ihrem Fache Hervorragendes leisten
und die auch in den Elementarschulen das Nöthige gelernt

Haben, fehlt es im Augenblick in der That nicht . Es fehlt
<ch«r auch nicht an Gelegenheiten, sowohl an Schulen wie
an Werkstätten , sich die geforderten Kenntuiffe und Fertigkeiten
«nzueignen und zu sichern. Die Karlsruher Gewerbeschule
z. B. gibt in ihren Werkstätten sogar unmittelbar Gelegenheit, prak¬
tische Ausführungen vvrzubereiten , nachdem dazu die erforderlichen
Zeichnungen angefertigt worden sind , welche der Bewerbung um den
Berechtiavngsschein mit zu Grunde gelegt werden können und die
militärisch -' Prüfungskommission zeigt sich in unseren vorzugsweise
auf das Praktische gerichteten Tagen solcher Bewerbungen durchaus
ustht abhold . Wir hielten es für unsere Pflicht, wieder einmal den
.Künstlerparagraphen " in das Gedächtntß der Interessenten zurück -
zurnsen .

Hm Hamburger Hafen. Während das Fisher hier stabil ge.
wesenr . Schlachtenpanorama

"
sich gegenwärtig in C h t n a in fürchter¬

licher Wirklichkeit entrollt, wo der - eherne Mund der Geschütze ein Stück-
chm Weltgeschichte diktirt, ist unterdessen hier an seine Melle das Marine-
p, «oraina. „der Hamburger Hafen" »inrangirt. Welch buntes Ge¬
wimmel von Fahrzeiten aller Art umgiebt uns gleich beim Eintreten :
NUelboot« , Kutter , Dachten . Ewer. Pwafsen . Barkassen, Schlepper und
moderne Riesendampfer suchen sich gegenseitig in ihrer ameisenartigen
Thättakeit zu übertreffen. Befinden wir uns doch selbst auf dem Deck
her „Columbia" . In überwältigender wirklicher Größe kommt uns,
sinks vom Beschauer , majestätisch das schwimmende Riesenhotel, die
Augusta Victoria " entgegen : hier liegt ein moderner amerikanischer

Klipper, eine schnellsegelnde Barke , Schiff , Masten und Laue , alles von
Stahl, dort liegt ein dänischer Schooner, hier wieder laufen 2 französische
Fregatten «ms, und dahinter ein endloses Gewirr von Masten, rauchenden
Dampfschloten . Kirchthürmen, Qmispeicher und Fabriken. Alles ist so'
Natürlich gemalt, daß man selbst vom nahen St , Pauly den wirklichen
H

'
frff der vorüberfahrenden Lokomotive hört , und trotz der frischen

BrahmSsegektuhlt «, der richtigen „ Hamburger Luft " , di» hier weht , den
wärmenden Strahl der flammenden Sonne fühlt . Das trübgelbe,
melancholisch rauschende und langsam fließende Wasser der Elbe giebt den
Grundakkord zu diesem so eigenartigen Rundgemäld«, welches der be¬
kannte Marinemaler , Prof . Hans Petcrfen schuf. Beim Verlassen unserer
„Columbia-- (wir brauchen nicht über Byrd zu gehen , wir können getrost,
phne seekrank zu werden , gleich durch die große Luke in hi« Jnnenraume
des Dampfers gelangen), betreten wir jetzt, nachdem wir durch eine
Schiffsluke«inen prächtigen Ausblick auf die starkbewegte offene See
hatten. , das T iefs ee?Aaua r i UM . Hier in des Ozeans tiefster

mit Säugnäpfcn bewehrten Arme um ihn , deren Enden in ewig spielender
ptikschermrtiger Bewegung sind, und der zum Angriff kurz zusammen-
gezeym« Körper wechselt eben im Stadium der höchsten Aufregung seine
Farben wie ein Chamäleon. Welch ein Glück , daß uns eine solide Glas-

, scheibe von dem Ungeheuer trennt , und daß gleich nebenan ein Hai von
4 Meter Länge sich befindet , welcher den Kamps mit ihm aufnehmen wird ." . - . . - .

fo charakteri -
von

Schrecken
der Seeleute und Anwohner aller wärmere» Meere. Der Meerboden ist
gefüllt mit Korallen. Muscheln, Tang und Seegewächsen aller Art , und

- wimmelt mit SeejHieren, darunter eine Riesenschildkröte von den Sundai-
-inseln , ein kleiner Dvrnhai, Rochm , Klippfisch ufw. Eigenartig ist das
erst »origen Jahres bei der neuesten Tiefsee-Erflchition entdeckt« Unge¬
heuer, «in „Pelekanaid"

. das beim Suchen her Nahrung den Meeresgrund
mit fernem sackartigen Rgchen qufwühlt , Picht nur für den Ichthyologen
allein bietet das Tieffee -Aauarium viel Anregendes und Lehrreiches , son¬
dern .auch dem gefammten Publikum kann der diesmalige Besuch des Panq-
ramas nur empfohlen sein , insofern nämlich nicht jeder in der Lage ist,
«ine Sommerfrische nach he; Me und dem Hamburger Hafen machen zu
Hnnen. oder in einer Taucherglocke die Geheimnisse des Weltmeeres zu er¬
forschen. Erwähnen wollen wir noch , daß daS Tieffee-Aquarium von
dem in dieser Sache wohlbewandertenhiesigen Künstler Kqrl Plock gesteht
yad arrangiert wurde, während Herr Hoftheatermaler A . Wolf die dazu
Möchigen Szenerien mit verständnißvoüer Hand ausmalte .I . per „ Schwarzwaldveretn " unternahm letzten Sonntag eine»
Ausflug von Bruchhausen nach Bökkersbgch-Kaxksrnher Thnrni ans
dem Mühlberg und Rothenfels, Das starke Hagelwetter, das in
und um Karlsruhe am SamStäg fo vielen Schaden anrichtete , scheint
schon im Bezirk Ettlingen nachgelassen zu haben , denn die Kart, ffel-
äcker bei Oberweier standeil unbeschädigt in schönster Blüthe und dis
Rebstöcke hängen voller Trauben, ebenso stehen die Obstbäume
Mchtrbeladen da. Zn Völkersbach wurde im „Sternen " eingekehrt ,
Ds auf dieser Höhe die Kirschen noch nicht reif sind, werden solche
ans der Umgegend herauf gebracht ttstd zu 10 Pf. das Pfund per-
kqnsst Zn Mittsiberg , wo man ein » herrlich« Aussicht über dqs
Wthyl genießt , wurde b« Wirth Gräßl « eine kurze Rast gemacht
n»d dann nach Moosbronn hinüber gewandert, wo bekanntlich di «
Landesgrenze mitten durch den Ort geht und solcher
W Hälfte badisch und zur Hälfte ipjirttembMisch ist , ferner sols
die badische Hälfte her Einwohner katholisch und die wstrttembergisch »
Hälfte protestantisch sein ; ob es wahr ist , daß hie Grenze durch
«inen Backofen - gehe , habe ich nicht erforscht. Der Karlsruher
Thnrni auf dem Mahlberg (618 Meter) bot uns trotz des an
Regenschauern reichen Tages eine entzückende Rnndsicht . Nun gings
ffli der schön gefaßten Hildebrandt- Quelle vorbei auf guten mit
Wegweisern reich versehenen Waldwege» , an welchen Heidelbeeren
Nstd Ekdbrere » in Menge reifen , in 1 '/, Stunden nach Rothenfels .
Oft stii „Saline»"

«in gutes Mahl kingenonimen wlrrde. Abends
halh ? Uhr wurde
O .

tW

mich Aepfek-, BirNsN-, Näß - und Zwetfchgen -Bäiinie trugen reichlich
Früchte Md ist es , wie man hört und liest , ist ander » Landes-
Stgeudeu ähnlich gut mit dem Frücht «»segen bestellt , so daß wir.
wenn di « Witterung günstig ist ein gesegnetes Jahr zu erwarten
haben , was sehr zu wünschen wäre , beim auf den Märkten in den
Städte » ist Alles über Gebühr theuer und find di » Klagen darüber
unter den Hausfrau«« groß, welch» behaupten , die Händler seien
schuld daran . — Wenn auch das Witter dies, ra. Mündige Wan-
derung nicht begünstigte , so waren doch alle Theilnehmer sehr befriedigt.

». Dev LSrUiev-Vevei« Heber «" , welcher am vergangenen
Sonntag fein 12. Stiftungsfest mit Binperei im obere» Saale des
Hotels „Friedrichshaf" abhielt, hat alle Veranlassung, mit dem Resultat
seines Unternehmens zufrieden zu sein. Hat sich doch wieder deutlich ge¬
zeigt-, « ie Alt ,und Jung sich zu den schönen Kindern Floras, den Blumen ,
hingezogrn fühlt, und auch -den Jüngern der anmuthigen Göttin, den

Rothenfels qnsgebroch «» und über Winkel,

Gärtnern von Beruf , sein Wohlwollen nicht vorenthält. Gleichzeitig hat
auch der festgebende Verein sein Möglichstes geboten , seinen Gästen und
Mitgliedern den Besuch der Ausstellung, sowie des eigentlichen Festes
recht unterhaltend zu machen . Die um halb 5 Uhr Nachmittags eröffnet«
Ausstellung war zum größten Thril mit überraschend schönen Binde -
gegenständen beschickt, so daß das Preisgericht, bestehend aus den Herren
Kölsch sen. , G. Hummel und I . Vrchm jun. , sämmtlich Handelsgärtncr
Hierselbst, kein« leicht« Arbeit hatte , um eine genaue Reihe»folge in den
Leistungen der Aussteller festzustelleu. Der In Preis nebst Ehrengabe
des Gartenbauvereins erzielte Herr Mayer , in Firma W . Brehm , für eine
aus Orchhdeen sehr geschmackvoll arrcmgirt« Palette. Den Id Preis
nebst Ehrengabe des Äartenbcmvereikls fiel dem Herrn Hollselder aus dem
botanischen Institut zu , für eine Lyra aus Kornblumen und Rosen, welche
auf einer Birkenstaffelei stehend, durch die Akkuratesse ins Auge fiel . Ein
originelles Stück hat Weil , Hofgärtner, ausgestellt: eine Bilderstaffelei,
deren Rahmen aus dunkelgrünemMoos und dem niedlichen Vogelnestchen
viel Vcifall fand ; der Aussteller erhielt für seine vorzügliche Leistung den
2«, Preis nebst Ehrengabe des Herrn Fr . Brehm. Die mit dem 2d Preis
und 3k Preis prämiirte Tafeldckovation des Herrn Gotrschalk und
Schaffper. beide Hofgarien, erregte allgemeine Bewunderung , besonders
di« sehr niedlich hergestellten Taselsträußchen auf den kleinen Ständern
wirkten sehr effektvoll. Als Ehrengabe fiel denselben die des Hern :
Hofgartendireltor Graebener und Herrn Stadtgarteninspektor Rieß zu.
Di« Ehrengabe des Herrn Brehm sen . nebst 3b erhielt Herr Petsch , Hof¬
garten, für eine schön gearbeitete Harfe aus gelben und dunkelrochen
Rosen. Die übrigen ausgestellten Sachen der Herren Rüde , Stadtgarten
4k Preis, Armbruster 4b , Fleischlind 4c , beide in Firma Brehm,
welche all« sehr hübsch ausgearbeitet waren, wurden mit den Ehrengaben
der Herren Kölsch, Hummel und Mark jun . bedacht. Diplom « erhielten
Henzel und Delgrande. Von den Lehrlingsarbeiten leistete ganz Beson¬
ders Robert Sieger , bei Herrn Hummel, der den 1. Preis nebst Ehrengabe
des Gtädt. Obergärtners Herrn Maier erhielt . Lehrling H"fm>rnn und
Bollimger den 2. und 3. Preis nebst Ehrengabe des Herrn Kölsch jun . und
Herrn Hollselder . Ein prachtvolles Teppichbeet stellte Lehrling Äeide aus ,
der » inen Ehrenpreis , gestiftet vom Verein, erhielt. Im übrigen verlief
das Fest Dank dem regen Dergnügungskom' tee der Herren May, Weil,
Hollfelder , Mayer , Gottschalk , Rüde aufs Glänzendste. Nach der Be¬
grüßungsrede des 1 . Borsitzend«» Herrn May gaben die auswärtigen
Vereine für die hier gefuickene kollegial« Aufnahme herzlichen Ausdruck .
Beim musikalischen Theil sind besonders die Vorträge der Herren Käst
und Rüde hervorzuheden . Die Glar - rmmmer des aufgestellten Pro¬
gramms ; „Gärtners -Friihlingstraum -' verlief unter gütiger Mitwirkung
der Fräulein Koch und Rijckert und des H-rrn Henzel aufs Schönste und
machte besonders das von Herrn May , aus dem Stadtgarten, vorzüglich
arrangirte lebende Bild einen großartigen Schwßeslekt. Bei der Gaben-
vevloosung , welche wie gewöhnlich «inen w'ahren Sturm auf den Glücks¬
hafen hervorrief, bedurfte cs der höchsten Anstrengung der Kommission,
um die glücklichen Gewinner rasch zu befriedigen . Der Schluß bildete
ein Tanzkränzchen und so verließen die vielen Besucher die frohe Stätte
mit dem Bewußtsein, bei der „ Hedera " einen schönen Abend verlebt zu
haben und Dank dem Glückshasen mit fest in den Arm gedrücktem
Blumenstock .

§ Unfall durch Elektrizität. Gestern Nachmittag 2y2 Uhr war
ein lediger Taglöhner aus Bietigheim in der Westendstraße damit
beschäftigt , d«n Leitungkdraht der elektrischen Straßenbahn durch
einen Querdraht mit dem Mast zu verbinden. Gr stand zu diesem
Zweck auf einer Fahrleiter. Der Querdpaht fuhr dem Taglöhnrr bei
der Arbeit aus den Händen und kam auf den Leitungsdraht zu
liegen , wodurch der Arbeiter durch den elektrischen Strom vollständig
angezogen und so lange festgehaltrn wurde, his der elektrische Strom
auSgeschaltet war . Nachdem die Leitung stromlos war , fiel er
herunter auf die Leiter und blieb daselbst bewußtlos liegen . Der
Derunglücktewuxde zu einem in der Nähe wohnenden Arzt verbracht ,
welcher ihm die Verletzungen an den Händen und Armen , die
übrigens nicht erhebliä ^ waren, verband. Nach Angabe des Arztes
wird der Verletzte in einigen Tagen wieder arbeitsfähig sein.

8 Schwindler . Am 6 . d . Mts. hat sich ein angeblicher Doktor bei
einer Frau im Zirkel auf einige Tage unter der falschen Vorspiegelung
einlogiert, er sei bei der Münchener Theatergesellschaft angestellt. Der¬
selbe hat sich aber nach einigen Tagen heimlich entfernt , die Frau für ver¬
abreichte Wohnung um 2 M. betrogen und ihr noch einen Regenschirm
und einige Schlüssel im Werthe von 6 M . entwendet . — In der Zeit vom
21. April bis 31. Mai d . Js . hat ein Taglöhner aus Karlsruhe, der sich
von hier 'entfernt hat , durch die falschen Vorspiegelungen, er habe eine
Erbschaft von 3000 M gemacht, welche bei einem Notar hinterlegt wären ,und welcher er am 31 . Mai bei seiner Volljährigkeit ousbezahlt erhielte,
eine Frau in der Schützenstrabe f-jir verabreichte Wohnung um 5 M . , einen
dortigen Spezereihändler für verabreichte Maaren um 2' M . 75 Pfg .,
« inan dortigen Taglöhner für Kleidungsstücke um 9 M . 45 Pfg . und eiue
Frau um 3 M . Baar und em Paar getragene Stiefel im Werth von
? M . 80 Pfg. betrogen .

. - 8 - Piebstishle. Am 3 . d. Mts . wurde einem in der östlichen Kaisec-
strqße wohnenden Radfahrer aus dem Hintere» Korridor eines dortigen
Hauses sein Fahrrad mit der Fabriknummer 49 958 und der Polizei -
nuwmer 2382 im Werthe von 300 M . entwendet . — Einem Gypser aus
Hisötzinge » und pokthpohGaft wurde am 6. d . Mts . in einem unver¬
schlossenen Raum eines Neubaues in der Goethestraße vpn seiner vor Be¬
ginn der Arbeit abgelegten Weste eine silberne schon ziemlich getragene
RemoNtoiruhr im Werthe von 13 M . von der Kette losgemacht und ent¬
wendet .

8 Vephgstpugen. Gestern wurde eiq arbeits - und obdachloser
Hausbursche aus Zürich hier verhaftet, welcher von Gr . Amtsanwaltschaft
dahier -wegen Unterschlagung steckbrieflich verfolgt wurde. — Ein in der
Augartenstraße hier wohnhafter Schuhmacher aus Neibsheim wurde
gestern wegen Verbrechens gegen 8 176 Zjff . 3 R . --St .- G. -B . vexhqftßj .

72 Pfd. IVS. V P^ 3 Mt. 72 Pfd . St . 10 S . 0P . MMer-SchlnßpreiS
71 Pfd . St . 5 Sh. 0 P . bis 72 Pfd . St . 10 Sh . 0 P . . best, selectkd
76 Pfd. St . 10 Sh . 0 P.. strong Sheets 00 Pfd . St . 00 Sh. 0 P. .

Preise vom 1 . Juli bi» 8 . Juli 1»« 0.

Erhebn »gs« r1«

8i i# i 8I Iflft
100 Kilogramm.

Engen .
Hilzingen .
Konstanz' ) . . . . .
Radolfzell . . . . . .
Singen .
Meßklrch . . . . . .
Pfnllendorf . . . . .
Swckach .
liebe,lingei ; . . . .
Markdorf .
Bililttgen . .
Bouudorf .
Breisach .
Enmieiidingen . . .
Endiiigen . .
Lenzingen . .
Cttciiheim .
Fleiburg .
Lässiugcn .
Staufen .
Waldkirch . . . . . .
Landern . . .
Müllheim .
Schaafheim *) . . . .
Kehl») .
Lahr . . . . . . . . .
Oberkirch») .
Offcnburg .
Wallach . .
Haslach . .
Achern ») .
Bühl . .
Rastatt .Breiten*) .
Bruchsal») . . . . .
Dnrlach .
Karlsruhe *) . . . .
Mannheim . . . . .
Weinheii»*) . . . .
Eppingen*) .
Sinsheim*) . . . . .
Neckarbischossheim *)
Wiesloch*) .
Eberbach*) , . . , .
Mosbach») .
Tauberbischofsheim*)
Voxberg* ) .
Werthe ! ,»*) . . , . .

*) Preise »ach Erhebung bei größeren
Müllern , Lairdwilthen «nd Fuhrhalter».
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Geschäften bezw. Händlern .

-M-

Handel und Verkehr.
Z8«NNh « iNi»r KffefltsnIKrfe vam 11 . Juli . (Offizieller Bericht .)

Die Bö ^ e perlief ruhig , Es Nötirte» ; Gelpepbebqnk Speyer 129 G.,
Pjälz , Spar - und stpediihgilk Laydau f33 . A) G . , Mpnuheinier
Lckgexhqus -Aktien 109 .7h B . , Vereinigte Speyerer Ziegelwerke 104 B.

Wnirnheimer Hekreidemarlit vom 11 . Juli . Obgleich die offi¬
ziellen amerikanischen Notirimgen etwas niedriger sind , liegen keine
billigeren Werten Pc>k . Pje Stimm»»« bleiht hier fest . Es uorireit :
Saxonska 138 —148 , Siitzxüssjscher Hejzeu 133—150 Kansgs ll
133—000 M . , neuer Kansas Juli -Augiist-Abladiing 140— 142 At . ,
Red Minier »00—600 M . , nene Jiiki -Aiigust-Äblgdniig 142 —006,
La Psata 135—136 Ät . , feinere Sorteit 138—141 M'

.,
'
Russischer

Roggen 113 bis 116 M . . Mixed-Mais 97—88— M. . La Plata -
Mgis 100 , Filttergerste 110 his,000 M . , amerikailischer Hafer 106
bis 00Y W, , R >>ssischex Wjtjelhgfer 100—105 M . , Priyia russischer
Hafer 107—116 Mk,

Wagtz «»«rg , 11 . Juli. Znckerbericht . Kornzncker excl .
von 92 pCt. —.- .— . neue — . Kornzncker excl .

' 98 pLt.
Reudemeilt 60.00 -^ 0h .ß0^ . nei, » — bis — Nachprodnkte
« Ä. ReGniipt 10 . 10 bis 10.40. Still. Brodxaffinade1
28:35— brs -77-, Brodraffiygde II . 28.2Z !/, bis Gem . Raffingde
mit Fab 28 .35 bis 00.00. Gern . Ätekis l . n,it Faß 27 .85 bis
—.— . Fest , Rohzucker 1 . Produkt Transits f . a . B . Hanibiirg
per Jnli 11 :42V* G.. 11,47V« Br.. August 11,45 G . . 11 .47 '/, Bx..
per September 10 .20— G . , 10.22V « Br . , per Oktober -Dezember
16/80 G,, 10 .65— Br. , per Jarulär -März 9.70— G. , 9.72 '/, Br.
Wthig

Wie» . 11. Juli . (Getreidemarkt.) Weizen Dezember 6 00
Lsrbst St0ßt Rpggzn Dezeulbkr Q.fiO, Hfrhst 0.00 , Mai -) D «Z. 7.23,
Hafer Herbst 5,ä7 D-zei,iber 5.89, Reps Lez . 13.55.

-Zondqo , 11 . J,li . 1 '/. Uhr . Metalle / Kupfer 72 P »d. St .
5 Sh . OB . . H Mt . 72 Pf . . St . 7S . 6P . Zinn Strait ? 141 Pjo . St ..

3 Mt . 136 Pft St . Blei span. 17 Pfd^ Sr . 10 Sh . 0 P .. engl.
1? Pfd . St . 17S . 6 -,)., Zink, gew . Marken 19Pfd . St . 2S . 6P .. bess.

/ .

7.
7.
7.

7.

i7.
7.
7.
7.

10.
10.

10.

10.

10.

8.
8.
8.
8.
8.
8.

10«
10.

9.
9,

10.

10.

Juli .

Auszug aus de» Ttandesbiichcrn Karlsruhe.
Eheschließungen :

Eugen Heilmann von Rinklingen , Schlosser hier, .mit iphilip -
pine Schott von Ettlingen.

, . . Heinrich Wackershauser von Durlach, Schreiner hier, mit
• 4V, .<• Emma Schäffler vonhier .

H Gustav Germer von Durlach, Packer hier, mit Karokinr Stetter
^ von Mannheim .

„ Eugen Heß von Feuerbach , Bierbrauer hier, mit Luise Kkittich
x . von Brötzingen .

„ Wilhelm Ristershofer von Beiiertheim , Dreher allda, mit
... . Franziska Speck von hier .

, Franz Luger von hier, Schlosser hier, mit Rosa Stoll von
Muggensturm.

„ Eduard Frisch von Danzig , Schuhmacher hier, mit Friederike
Kienle von hier.

m Karl Steuerwald von Adersbach , Reserveheizer hier , mit Kv-
roline Haug von Wössingen.

. Josef Rshrer von Vimbuch , Wagner hier , mit Madgvlena
Kurz von Ruppertshofen.

Juli . Kar ! Eichem von Engen, Revisor hier , mit Mari« Kuenzer,
Wittwe, von Wasenweiler .

„ Heinrich Lüttgers voü Sehlem, Trompeter hier, mit Anna
. i Groß von Neustadt a . H .
„ Gustav Weißenborn von Schafqu, Hofmusikkr hier, mit Luise

Beller von hier.
„ Franz Heger von Mingolshcim, Betriebssekretär hier, mit Sofie

Gundel von Künzelsau.
„ Heinrich Hnkener von hier , Buchhalter hier , mit Josefa Frei-

fietter , Wittwe, vpy Ärlen,
Geburten ;

Juli . Hermann Wilhelm und Marie Karoline, Zwilling« , Bater Hg.
Scherrer, Taglöhner.

„ Oskar , B . Oskar Obendorfer , Möbeltraysporteu) .
„ Herbert Christian, V . Christian S ? iler , Wirth
v Dma Elsa , V . Karl Bürkst , Magnex ,
„ Emilie , V . Max Busam, Rasir.
„ Friedrich Wilhelm, B , Kar! Wilh. HartmSÜN, Kqufmgn»,
„ Alfted , V. Gottlieb Rvih, Mechaniker.

^
„ Josef , B , David David, Handelsmann.

T pdes falle :
Juli . Hertha Elisabeth, alt 7 Tage , Bater Karl Say , KgüfMN»,

„ Cäcilie Himmelshach , alt 34 Jahre , Ehefrau dxS Lokomotiv¬
heizers Heinrich Himmelsbach.

„ Wilhelm, alt 3 Monat» 17 Tage , Bater Hermann BestomGlW,
Schlosser .

„ Emilie Wglbgrga, gft % Iah ;- , Vgsir Friedrich Ksibler , Schuh¬
macher .

Halle (Stenograph ) ist (Stenotachygraph ) zu setzen .
wm

Wqsfkrstflttd tzgs Rhein - .
Mn»» », 12. Jnli . 5.21 m . fällst
Kehk . 11 . Jnlst 3,55 fällt.
Makdshut . 11 . Infi . 3.55 m . steigst
Aonflanz . Hafeupegel . Am 11 . Juki 4.27 m (10. Jnkt 4.L»

mib Be » eittsaNftr» igßv.
Donnerstag, den 13. Juli :

Ar«ni>« 'sch»e St<»ogr.7- luS. H . 9 ll. Unterr.-Abd . i. Kg. d. Prrub»».Aad . Kynokog . - Werei «. H . 9. U . Biertisch Krokodil .
Drq »,»ftkch «r herein . 0 U . Les«abcnd im Vepeistslpfast
Aauft» . herein purlach. H. 9 \l Vereinsgbeiid ipr HotelKarlSbura .
Werkes. 8 '/. U. Vorstellung .

' «
Nadfahrrrvereiu„

’&t'U “ . H . 9 H . BSabd . I. d. Rest , z «ais»»M8»».
fchwarzwasdv«r»in . Vereii,sabrnd j, Tgtlichäuser. (Jqgdzinimrr,^

ten . -Stokze-Schrey. S . 9U.
Furngemenfte. H - ^ lst Dameu -Abtb . Turnhalle i . d . Gophisqstx.Uurng . ftekchE ' 8- 10 U. U »buugs-Nbd. für älter» Mitglied « . .von Fogeksreunde«. H. 9 ». Vereinsabend i. goß». Adler.
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Vermischtes .
Aaiftrskauler,,, 11. Juli . Der Steuereinnehmer Hartard

aus Goellheim stellte fich selbst dem Staatsanwalt hier. Die
Unterschlagungen Hartards haben fich lt. „Frkf. Ztg ." nach¬
träglich als bedeutend umfangreicher herausgestellt , als mau bei der
ersten Kassenrevision annahm .

— ASt«, 11. Juli. Bei Wiesdorf stieß ein Rhein -
dampfer gegen einen Pesonen - Nachen. Der Iäyrrna «« Ses
letztere» «nd S Insasse« ertränke«. (K. V.-Z.)

Slot» 1. Hsomm., 11. Juli . Das Schwurgericht verur -
theilte von den 23 wegen Ruhestörungen im Mai Angeklagten
22 zu 4 Monaten Gefängniß bis zu 3 Jahren Zuchthaus . Einer
wurde freigesprochen.

Telegramme der „Bad . Presse" .
hd Aerki«, 12. Juli . Der „Rat . - Ztg ." zufolge wird das

Postscheck- Verfahren nicht eingeführt . Die Regierungs-
Vorlage, durch welche der Reichskanzler ermächtigt werden solle ,
das Verfahren einzuführen , wurde bekanntlich vom Reichstage
wesentlich umgestaltet . Die Gebühren wurden beinahe gänzlich be¬
seitigt und die Verzinsung der Einlagen aufgehoben . Wie jetzt aus wohl
unterrichteten Kreisen verlautet, beabsichtigt der Reichskanzler nicht,
von der ihm ertheilten Ermächtigung , das Postscheck,Verfahren ein¬
zuführen , Gebrauch zu machen . Ob deni Reichstage eine neue Vor¬
lage unterbreitet werden ftll oder ob der ganze Plan als endgiltig
gescheitert zu betrachten ist, ist noch ungewiß .

— Detmold, 12. Juli . Gräfin Adelheid zn Lippe , Mutter
des Graf-Regenten , ist an einem Schlaganfall gestorben .

— Aergen , 11. Juli . Die kaiserliche Jacht „Hohenzollern "
mit dem deutschen Kaiser an Bord ist heute Mittag hier ein '
getroffen . Die Nordlandreise des Kaisers soll vorläufig bis
zum 6. August geplant sein, doch ist eine Abkürzung bei der
herrschenden politischen Lage nicht ausgeschlossen.

hd Mew -York, 12. Juli . Nach hiesigen Meldungen soll die
Polizeibehörde Hierselbst ein Komplott spanischer Kubaner
entdeckt haben, welche die Ermordung Mac Kinley ' s geplant
hatten. (?)

— New -Aork, 11 . Juki. Die Grundlage eines Berichtes der
„World " über ein Komplott gegen Mac Kinley ist lediglich
«in anonymer Brief . — Der Prästdentschaftstandidat B r y a n hat
in zwei Reden die Si lbcrfra ge unerwähnt gelassen. Fft . Z.

England nnd Transvaal .
— London, 11. Juli . Das Postamt in Kapstadt hat dem

„Standard" zufolge bekannt gemacht, daß die Versendung von
Privatbriefen nach Johannesburg ohne Weiteres einge¬
stellt ist. Dieser Umstand, sowie die Thatsache, daß keine Tele¬
gramme für Prätoria angenommen würden , erregen Unruhe. — In
-verschiedenen Städten der Kapkolonie sind bereits von den Afri¬
kandern Vereine gebildet worden, deren Zweck ist, den britischen
Handel zu boykotten .

* Die Vorgänge in China.
Aus Peking wird in einer Reihe weiterer Demmtirung aller früheren

Nachrichten jetzt systematisch „ abgöwiegelt "
, was allerdings

zu den heftigen Kämpfen, welche die verbündeten Truppen bei Tientsin
gegen die chinesischen Soldaten und Boxer führen, schlecht zu vereinigen
ist. In Rußland ist inzwischen , wie der „Köln. Bolks-Ztg ." aus
Petersburg geschrieben wird , der Chef der Oberpreßverwaltung, Fürst
Schachowskoi , auf Ersuchen des gegenwärtigen Leiters 'des Auswärtigen

Ämies . Grafen L a m b s d o r f , den H e tz e r e i e n der russischen
Presse gegen D e u t s ch l a n d entgegengetreten . Er
habe a>m 6. Juli die Redakteure der ärgsten Hetzblätter zu sich beschieden
und bei den meisten Blättern habe dies insofern gefruchtet , als sie nun
Deutschland aus dem Spiele lassen . — Derselben Quelle zufolge sind am
7. Juli auf der Nikolvibahn 900 Waggons mit Konserven für
die Verpflegung der russischen Truppen inOstasien abgegangen,von denen ein Theil auch den deutschen Truppen zu Gute kommen soll.— Nach einer Meldung der „Daily News" aus Odessa sind dort
4000 Mann mobilistrt worden , um auf drei Schiffen der Freiwilligen
Flotte nach Ostasien befördert zu werden . Von 200 Offizieren , die
sich auf eine Aufforderung des Kriegsministeriums freiwillig gemeldet
haben, werden 100 ausgewählt und mit einer Anzahl Truppen per
Bahn über Irkutsk nach PortArthur gesandt, welche Reise nicht mehr
als 25 Tage in Anspruch nehmen soll.

Auch der China -Forscher A. R . C o l q u o h o u n sagt jetzt in Ueber-
einstimmung mit dem deutschen Pekinger Gesandtschaftssekretär v. d.
Goltz in der „Morning Post" einen baldigenZusammenbruch
des Boxerauf st andeS voraus und räth sofortigen Bormarsch der
Verbündeten auf Peking an. Dagegen hat der neue japanische
Gesandt « in London der gleichen Zeitung gegenüber die Ansicht aus¬
gesprochen, daß « in s o f o r t i g e r V o r m a rsch zur jetzigen Jahreszeit
ganz u n mö g l i ch sei.

Mag nun alles sein wie es will, jedenfalls ist es vorläufig angebracht ,
gegenüber allen , guten wie schlechtm Berichten aus chinesischen Quellen
eine völlig s k e p t i s ch « H a l t u n g zü^

bewahren . Die bekannte Doppel¬
züngigkeit des offiziellen Chinas Md die Merkwürdigkeit, -daß nicht e i n
Wort von den Gesandtschaften selbst durchkommt , obwohl die
chinesische Regierung die Telegraphen kontrollirt, ist jedenfalls d«r Be¬
achtung werth.

— Arüssek , 11. Juli . Eine Depesche deS belgischen
Generalkonsuls in Shanghai , Cartier de Marchienm
vessätigt - e« theikweisen Sieg der Kegenrevokntion i«
A,ki «g. Die Kaiserin - Regentin hat die Regiernngs -
gewalt wieder ergriffen und den Prinzen Tuan in Acht und
Bann erklärt . Tuan leiste jedoch an der Spitze der Boxer heftigen
Widerstand . (M. N. N.)

hd London, 12. Juli . Die „Central News " melden vom
Menstag : Von bester Seite verlautet, daß auch der Kaiser
Awangsu «och kevt «nd fich woöl vefindet. Er verfolge
die gegenwärtige Krisis mit gespannter Aufmerksamkeit (!)
Die K a t s e r i n - W i t t w e sei ebenfalls am Werke
«m die Ordnung im Reiche wiederherzustellen.

(Bei Viesen Meldungen kommt «® allmählich auf ein« Lügerei
« ehr oder weniger nicht mehr an und die „Central News" scheinen
gerade ihren guten Tag hierin gehabt zu haben . Unter diesem Ge¬
sichtspunkt lassen wir auch die weiter« Nachricht desselben Bureaus
hier folgen :)

In Petersburg hält sich nach Depeschen der „Central-
News" das hartnäckig « aber unglaubliche Gerücht , daß auf eine per¬
sönliche AnfrageKaiser Wilhelm 's hin der Zar den Durch -
zug und Transport deutscher Truppen auf der
e u r o p a i s ch-r u s s i s ch e n und der sibirischen
Eise « bahn im Bedarfsfall« bis zu 2 Armeekorps (das

englische Bureau thut es um die Welt nicht billiger! D. R .) gestattet
habe. Tatsächlich ist die Ordre an das Eisenbahn¬
ressort gegangen , darauf vorbereitet zu sein, daß die s i b i r i s che
Eisenbahn auf den ersten Befehl hin für den Privatvrr -
kehrgeschlosfe w werden könne und daß das rollende Material
für die nöthigen Truppentransporte zur Stelle sei.

Das Schicksal der Europäer itt Peking .
hd Berlin , 11 . Juli. In der hiesigen chinesischen Ge¬

sandtschaft ist der „Voss. Ztg. " zufolge gestern vom Virekönig
Li . Hung - Tschang eine Nachricht eingetroffen , welche besagt,
daß es Prinz Chintz mit den kaiserlichen Truppen gelungen
sei , die Europäer in Peking vor einem Mafsaere zn
schützen.

— Berlin , 11 . Juli. Laut Wolfis Telegraphenburean
telegraphirt der kaiserliche Konsul in Tschifn : Der Gouverneur
von Schantnng richtete an die fremden Konsuln eine Depesche,
wonach laut Nachrichten vom 4. d. M. die Gesandten in
Peking außer Gefahr und der Anfstand in der Ab
nähme begriffen sei . Alle katholischen und evangelische»
Missionare in Schantnng find nach Tschifn oder Tsingtau ge¬
bracht worden .

hd London, 12. Juli . Aus Shanghai wird gemeldet : Der
Direktor der chinesischen Eisenbahnen und Telegraphen, Sch eng ,
theilte den Konsuln mit , er habe eine Depesche erhalten, wonach die
Kesandtschaften am 5 . Juli «och anshielte « «nd die Zahl der
Aorer sehr zurückgege. „Daily Expreß " bringt die Meldung, daß
der Gouverneur von Cauton dem englischen Konsul in
Shanghai telegraphisch berichtet habe, daß zwei Gesandtschaften
i» Ueking am 5 . Juli noch unversehrt gewesen seien . Das Blatt
fügt indes hinzu : Da der chinesische Kalender mit dem grego¬
rianischen um 4 Tage differirt , so ist wahrscheinlich unter dem
5. Juli der 1. Juli zu verstehen . (B. L.-A.)

— Sfaris, ll . Juli . Der hiesige chinesische Gesandte
theilte dem Minister des Aeußern , Delcasse , mit, daßLi - Hung -
Tschang ihm aus Kanton am 10. ds. telegraphrrte . daß er
ein Telegramm aus Peking erhielt , besagend, die Soldaten
«nd Aeöellcn. die die Kesandtschasten «mzingelte«. zerstreuten
fich allmählich.

hd Aew -Mrk , 12. Juli . Die chinesische Gesandtschaft
in Washington , welche übrigens von der Polizei bewacht wird , über¬
mittelte dem Staatssekretär ein Telegramm aus Peking , in welchem
mitgetheilt wird , die Iremde« in Aeking vesände » fich in Sicherheit .

Die Kämpfe bei Tientsin .
— Berlin , 11. Juli . Nach hier eingelaufenen telegraph.

Meldungen des d e u ts chen K o n s ul s in Tientsin sind die
dortigen Fremdenniederlassungen vom 5. bis 8. Ir
von den C h i n e s e n Wied e r hol t b omba r diert wor¬
den . Am 6. Juli wurden 20 00 Boxer , die die französischen
Niederlassungen angriffen, von den Russen zurückge -
sch l a g e n. Am 7. Juli bombardiertendie Engländer und Japaner
die chinesischen Batterien. Abends schlugen chinesische
GranatenindasDach des deutschen Kon
s u l a t s und zündeten . Das Feuer wurde sofort gelöscht .
Nur erheblicher Schaden ist entstanden . Der Dampfer „Peiping"
ging am 6. Juli mit einem deutschen Verwundeten -
Transport n a ch T a f u ab. Die Wasserstraße Tirnt-
sin-Talu ist nach der Besetzung eines auf halbem Wege gelegenen
Forts sicher, auch die Eisenbahn Nach Taku ist bis auf drei Meilen vor
Tientsin toiederhergestellt. Fast alle Familien der hier ansässigen
Fremden sind schon am 4. ds . nach Taku abgereist .

— Shanghai, 12. Juli . Die Londoner Abendblätter melden
von hier : Der Kampf um Tientsin , der am 6. begann , war
äußerst heftig . Die Russen allein begruben 200 Tobte «
Die Chinesen beschießen die Stadt vom Nordwestwall des Stadt¬
forts . Der Toatai und die Mitglieder des Tsung - li - Iamen
bezweifeln , daß die vorhandene Streitmacht der ver¬
einigten Truppen im Stande sei, ausznhalten, falls nicht bald
große Verstärknngen eintrcffen. Die Bertheidiger von
Tientsin sind durch beständige Kämpfe ermüdet ; nur
dem glänzenden Kundschafterdienst der Kosaken ist es
zu danken , daß die Stellungen der Verbündeten nicht schon lange
erstürmt worden sind .

— London, 11. Juli . Dem „Expreß " wird aus Tschifn ge¬
meldet, daß die Truppen in Taku sich in Folge der Regen¬
güsse bis an den Leib hinauf in Schmutz befinden. Die Zelte
sind l. „Ff. Z." überschwemmt.

— London. 12. Juli . Nach einer Meldung des „Expreß " aus
Shanghai sind dort fast 300 europäische Flüchtlinge aus
Tientsin eingetroffen. Sie litten furchtbar ans ihrer Reise. Ohne
alle Habseligkeiten mußten sie auf Kähnen zusammengedrängt den
Fluß hinunterfahre » und bis Koku , das heißt ungefähr auf drei
Viertel des Weges bis Taku wurde von den Chinesen auf sie ge¬
schossen. (Ff. Z .)

— Washingto«, 11. Juli. Ein Telegramm des Admirals
Remey aus Tschifn vom 10. d. M. besagt : Ich traf gestern
hier eim 2 Bataillone des 9. Infanterie -Regimentes und ein
Bataillon Seesoldaten unter dem Kommando des Obersten
Me ade wurden heute an Land gesetzt, um nach Tientsin vor¬
zurücken. Die Thätigkeit der verbündeten Truppen in Tientsin
ist gegenwärtig darauf gerichtet, ihre Stellungen festzuhalten. Eben
erfuhr ich von Seymour aus Tientsin , daß die Ausländer
hart bedrängt werden.

Die Mächte und die chinesische Krisis .
— Berlin, 11. Juli . Unter dem Borsitz des bayerischen Ge¬

sandten Grafen Lerchensrld. fand heute die Konstituirung des
deutschen Hilfskomitees für Ostasien statt. Das
Komitee wird in engster Anlehnung an das Centvalkomitee vom
Rothen Kreuz Vorgehen. Zum ersten Präsidenten wurde der Herzog
von Ratibor , zum zweiten Präsidenten der Gesandte Graf Lerchen-
feld, zum GeneralsekretärFabrikbesitzer Celberg gewählt. Es wurde
beschlossen , einen Aufruf zu erlassen.

— Schleswig, 11. Juli. Der hiesige Provinzialverband des
vaterländischen Frauenvereins erläßt «inen Aufruf an
sämmtliche Zweigvereine zur Sammlung von Heldvelträge« für
die verwundete» deutsche» Soldat«« i» ßhina.

— ’gfaiis, 11. Juli . Nicht General DoddS , der Eroberer tw»
Dahome , sondern General Boyron , der fich in MadagaSki«
anszeichnete, wird das Oberkommando des französischen Exp«,
ditionsheeres in China erhalten . Unter ihm werden zwei Brigaden
von General Bailloud , dem bisherigen Generalsekretär des
Elyfte, der ebenfalls in Madagaskar war, und General Fretz
von der Marineinfanterie, der im Sudan mit Erfolg gekämpft hat.
kommandirt werden. Vizeadmiral Pottier . Marinepräfekt i»
Rochefort, der schon in Kreta kommandirte, wird an die Spitze der
französischen Seemacht in China gestellt.

hd Hsetersburg, 12. Juli . Die Kriegsbewegung ist ljfct
völlig unpopulär . Der Zar wird von der Regierung bestürmt,
sich auf die nothwendigste Defensive zum Schutz der Russe» in
China zu beschränken . In Wirklichkeit hätte auch ein offener Krieg
mit China für Rußland bei der riesigen Ausdehnung seiner chinesischen
Grenze große Lasten nnd Opfer im Gefolge . (B. T.)

----- Petersburg . 12. Juli. Die „Pol. Korr." erhält von hier von
einem gut unterrichteten Gewährsmann eine Zuschrift, welche die ruft
sischePolitik inChina folgendermaßen zusammenfaßt : „Ru ß,
land will ein chinesisches China ; ein japanisches »der eÜMchm
China könnte es nicht dulden. Es würde ein Preisgebm der Daseins,
interessen Rußlands bedeuten , wenn es einem anderen Staat die Möglich,
keit böte, zur Stellung einer Vormacht in China in moralischem wie i»
materiellen Sinn « zu gelange« . Das Ziel der Mächte m China
muß auch weiterhin ein konservatives , nämlich die Wiederherstell .
u n g normaler Zustände und ungeschmälerte Erhaltung deS Reiches blei¬
ben und die Ansprüche , welche die Mächte anzumelden haben, dürfen mit
diesem Prinzip nicht im Widerspruch stehen. Der militärisch «
Einzug einer Reihe von Mächten im „Reiche der Mite " bildet ein«
interimistische Durchbrechung des auf die Erhaltung de,
Jntegritätdes Reiches gerichteten Prinzips und die Fürsorge,
daß das Jnterim keine Wandlung erfahre, muß -begreiflicherweis «
in der jetzigen Phase der Frage all« Entschlüsse der Regierungen beherrschen.
Nur aufdieserGrund läge kann eine Bürgschaft dafür ge*
Wonnen werden , daß sich nicht aus der Abrechnung mit China
eine solche zwischen anderen Mächten entwickle." O

= Dokohama , 11. Juli . (Reuter.) -Das K a b i n t i hält täg¬
lich Sitzungen ab. Wie verlautet, steht die Frage der Entsendung noch
einer TruppendiVision nach China zur Berathung , doch ist
noch kein Beschluß gefaßt worden.

— Sidney , 10. Juli . (Reuter .) Der Staatssekretär für die
Koloriten telegraphirte an den Premierminister von Neu-Südwal«S,
daß die deutsche Regierung um die Erlaubniß zum Ankauf
australischer Pferde für China nachgesucht habe. Cham -
berlain fügt hinzu, er werde sich freuen, wenn den deutschen
Agenten jede Erleichterung zu diesem Zwecke gewährt werde.

— Berlin , ll . Juli . Verliehen wurde der Rothe Mler-
orden dritter Klaffe mit Schleift, Schwertern und der königliche».
Krone dem Kapitän Pohl , Kommandant der „Hansa"

, der Kronen¬
orden zweiter Klasse dem Generalmajor Hopfner , Inspekteur der
Marineinfanterie , der Rothe Adlerorden vierter Klasse mit Schwer¬
tern dem Oberleutnant Hoffmann und Marinestabsarzt
Schober vom „Iltis "

, der Kronenordenvierter Klaffe mit Schwer¬
tern den Oberleutnants Hippel und Nerger , dem Marfire-
ingenieur Friedrichs , dem Marineoberzahlmeister KoSlik .
dem Oberleutnant F ieli tz sämmtlich vom „Iltis " und dem Daku -
lootsen L i n d b e r g.

Truppeu -Beförderrmgen .
s= Hamburg, 11. Juli . Die Hamb. Börsenhalle meldet : Me

Hamburg -Amerika -Linie hat mit dem ReichSmarineanrt
einen Vertrag , betr . !bie Charterung dreier Dampfer , zu
TransportzweckennachChina abgeschlossen.

--- Yom, 11. Juli . Die „Pol. Corr." meldet : Der Abgang
von zwei Bataillonen nach China erfolgt Mitte nächster
Woche wahrscheinlich im Beisein des Königs und des Kriegs- und
Marineministers. UeberdieS find Vorbereitungen getroffen , um
eventuell drei bis vier weitere Bataillone absenden z«
können.

-.= Washington , 11. Juli . Von den amerikanischen Ver¬
stärkungen werden vorläufig bis 6000 Mann von den Phi¬
lippinen » ach China gehen. In Kuba werden drei ameri¬
kanische Regimenter ftei gemacht entweder für die Philippinen oder
im Bedarfsfälle für China.

Erledigte Stelle« für Militäranwärter .
80 Schaffner in den nächsten 4 Monaten , Stationierung

noch nicht bestimmt . Großherzogl. Generaldirekiion der Staats¬
eisenbahnen in Karlsruhe . Kenntniß des Rechnens und der Eisen-
bahngeographie , Fertigkeit über einen dienstlichen Vorgang schrift¬
liche Anzeige in angemessener Form zu erstatten; nach der Einübung
in den Schaffner'dienst ist ein« praktische Prüfung abzulegrn. Probe¬
zeit 6 Monate bchufs Erlernung des Dienstes . Anstellung zunächst
auf Kündigung im vertragsmäßigen Dienstverhältniß, später auf
Lebenszeit . Kautionsstellung nicht erforderlich . Anfänglich je 900
bis 930 M. Jahresvergüülng sowie freie Dienstkleidung im Werih-
anschlag von je 60 M. und wandekbar^ Gebichren im Werthanschlag
von je 200 M. jährlich nebst dem gesetzlichen

'
Ätohnungsgeld, letzteres

von ver etatmäßigen Anstellung ab ; Höchstgehalt je 1460 M. Aus¬
sicht auf Beförderung hum Oberschaffner .

20 Privatlager -Aufseher . Anstellungsort »»Be¬
stimmt. Nachweis der erforderlichen Kenntnisse im Rechnen, Lesen
und Schreiben durch Ablegung einer Prüfung; Nachweis der körper¬
lichen Rüstigkeit durch ein auf Grund körperlicher Untersuchung aus¬
gestelltes Gutachten eines Staatsartztes ; nicht über 36 Jahre alt, in
der Regel lediger Stand . Anstellung auf Kündigung. Anfangs -
Vergütung je 1020 M. Me Bewerbungen sind bei der Großherzogl.
Zolldireflion in Karlsruhe einzureichen.

20 Grenzaufseher an der Badischen Zollgrenze , Großh.
Zolldirektion. Anstellungsort unbestimmt . Nachweis der erforder¬
lichen Kenntnisse im Rechnen. Lesen und Schreiben durch Ablegung
einer Prüfung; Nachweis der körperlichen Rüstigkeit durch ein auf
Grund körperlicher Untersuchung ausgestelltes Gutachten ckms
Staatsarztes .̂ nicht über 36 Jahre alt, in der Regel lediger Stand.
1 Jahr Probezeit. Anstellung in den ersten Jahren auf Kündigung,
später auf Lebenszeit . Anfangsvergütung je 1060 M. Die Br-
tverbungen sind bei der Großhrrzogl. Zolldirektion in Karlsruhe ein¬
zureichen.

Wer nach Amerika , Asten, Aftika, Australien schnell, gut
und billig fahren will, »vende sichan die obrigkeitlich coneession . Generalagentur für Baden von * . « er »in « «rlsrnhe , Hebelstraße 3. 10281 1
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MUMM
Vor msmsm in nächster Zeit stattfindenden Umzug nach

jtr 213 habe
D0ohLgrössere Posten zurückgesetzter Waaren abzugeben in :

J
Beste für Sofabezüge passend ,

in grosser Auswahl

yon Hark 7.50 an ;

in cröme in jeder Preislage,
besonders bessere Sachen in
e»fß. Tüll und Spachtel
so enorm billigen Preisen ;

in allen Farben
yon Hk . 2 -— per Chile an,
einzelne Chiles beson¬

ders billig;

in allen G-rössen ;
besonders

Saayrnateppiche zu be¬
deutend ermässigtenPreisen;

in allen Breiten, Preislagen
und Qualitäten ;

in Linoleum, Wolle u. Cocos
in diversen Längen ;

in allen Grossen u . Farben ,
bedeutend zurückgesetzt.

sowie

Cocosmatten ,

LinoleumvorlageD ,

LiDoleumteppiche
u . s . w .

; „ .Ferner gestatte ich mir auf mein grosses Lager in
BMeren Und besseren Sachen besonders aufmerksam
zn machen und gebe ich diese Waaren während des Aus¬
verkaufs mit 10 Prozent Rabatt ab.

14156

Woll Zexam
.

GrossherzogL Hoflieferant ,
2 Frtedrichsplatz T.

Rudttvem « „Sturmvogel
".

ii

Wal «KtzuseHerr .

fr
Am Samstag veu 14 . ds . Mts .,Abends A Uhr , findet im Vereinslokal

„Palmengarten " eine

ojjtnnMl SmptierslimlW
statt, wozu wir unsere Mitglieder hiermit
einlade » . Die Tagesordnung ist im Vereins-

14195
Der Vorstand.

Verlöte Perkeo .
Täglich Spezialitaten - Vovstellrrng .

9xi Artißt« 1. Mgts mit gut gemhltem Prvgrmm.
« « sang Abends 8 '/ « Uhr . 14194

Es licket hiezu höflich ein p . Prüll . -

Ptgtn Prolog sofort ; it mkaoseo:
2 komplette Betten mit Deckbetten, 2 Wasch¬kommode«. 2 Chiffonniers , 2 Nachttische. 1 Schreib-

tisth, 2 Eichentische, 1 Divan mit 2 Halbfauteuils ,8 Stühle mit hoher Lehne , 1 Sophaspiegel , 2 kleine
Ehiegel, 2 Süchentische, 1 Küchenschrank, 8 Banern -"sthe, 2 Handtnchgestelle , verschiedene Vorhänge .

Das Ganze ist wenig gebraucht und eignet fich für eine Aussteuer.M75.L1 Bernha rdstr asse 4 , 2. Stock , links .
Gröbere 3 <tg &

mit gutem Wildstand , in der Nähe
Karlsruhe 's , >vird sofort abgetreten .
Gest . Offerten unter B5786 an die
Exped . der »Bad . Presse " erb . 2 .1

Hund weggelaufen
Rehpiuscher, Weibchen, auf de»

Mm »Lady " hörend , hat sich ver.
jBgug, Kreuzstr. g, 3. Et.

Die Herren Mitglieder der Bürger
auSschusseS werden hiermit zu einer
öffentlichen Sitzung auf
Dienstag den 17 . Juli d . Js . ,

Nachmittags 3 '/, Uhr .
den groben Rathaussaal ergebenst

eingeladen.
Tagesordnung :

1 . Herstellung von Strecken der
Bach- und Richard Wagnerftraße .

2. Herstellung einer Straße an der
Westseitedes ehemaligen Schützen¬
platzes , zwischen Goethe- und
Sofien -Straße (der »Gutenberg
Straße ").

3. Anlage der Kanalisation , sowie
der GaS - und Wasserleitung in
der Honsellstraße .

4 . Verwllligmig der für den Aus
bau des Rheinhafens erforder
lichen Mittel .

5 . Umbau des städtischen HauseS
Waldhorn -Straße Nr . 13.

6. Verbreiterung der Karl -Straße
behufs Anlage der elektrischen
Straßenbahn .

7. Vereinigung eines Teils der Ge>
markung Ettlingen (der Weiher ,
äcker ) mit der Gemarkung
KarlSnibe .

Vor der Sitzung — von 3 bis
3 >/r Uhr — finden die Neuwahl von
11 Mitgliedern des Verwaltung »
rates der Karl -Friedrich - Leopold
und Sofien - Stiftung , sowie die
ErneuerungSwahl von 3 Mitgliedern
des StiftungSratS der K. Schrempp ,
scheu Arbeiterstiftung statt .

Karlsruhe , den 9. Juli 1999.Der Oberbürgermeister :
S ch n e tz l e r.

14114 .2 . 1 Lacher.

Gesangverein
Concordia .

Donnerstag Abend :

Keine Proben
Dagegen werden die Herren Sänger

zur Hauptprobe im - "osten Rath -
hanSfaal auf Freitag Abend
*/,9 Uhr freundlichst ei»gel«» en.
14199 Der B »»S » « d.

Karlsruhe .
Wir setzen unsere verehrst Mitglieder

in Kenntniß , daß das in Folge un¬
günstiger Witterung verlegt»

Stadtgartenfest
nunmehr am Samstag den 14 .
dS . MtS . stattfindet .
14998.2.2 Der Borst « « »

Scbwarzwald'Vereln
— Section Karlsruhe. —

Donnerstag den
12. Juli 1999

Vereins -
abead

im Tasobanssr ,
(Jagdzimmer -der
nebenan imFreien ) .

B5826

Turn- Gesellschaft
Karlsruhe.

$ «eitag den 13 . d . MtS . „ ach
dem Turnen B5817

ilotmfsoerfammftmg
im Vereinslokal .

Wegen Besprechung über die Theil
nahm « an den EmpsangSseierlich
keilen anläßlich des Einzuges Sr .
Großh . Hoheit des Prinzen Maxi¬
milian von Baden mit Gemahlin
wird um vollzähliges Erscheinen
gebeten. Der Turnrath .

§le«l»gravhen-Nertin
Stolse - Schrey.
Donnerstag , 9 Uhr Abends : Rest.

Eintracht .
Samstag , 9 Uhr Abends : Zähringer

Löwen, Kegelbahn.

Dramatiscber Varein
Karlsruhe .

Vereinslokal : Rest . Landsknecht .
Heute Donnerstag Abend 9 Uhr

Leseabend
„Der Kanfinann von Venedig

"
von Shakespeare .

Freunde and Gönner des
Vereins sind willkommen .
B4942 Der Vorstand »

Ein großer Posten

Waschstoflfe
Batist , Mail , Zephyr , Organdi für Kleider und Vlorrferr inj

schönen Farben und Mustern T

MM- Rur so lange Vorrath reicht.
Kaufh & ns

Max jüichelsoliii ,
Hamburger EngroS -Lager.

Durlach .
Jeden Donnerstag , Ab

8 l/2 Uhr :

Bereinsubend
Hotel KarlSburg , Eingang Hach
straße.

Gäste willkommen.
Der Borstand .

Zum Ansetzen
per Liter 60 Pfg . , acht Rvrd -

würze re .,

billigen Zniker.
Fritz Leppert ,

Hehl
nach Auswärts :

1 Sack 100 Kilo Kaiseraus¬
zug Mk. 26 .—,
Sack 100 Kilo Mehl 000
Mt. 24 .- .

Fritz Leppert,
Karlsruhe . 14183

Mg ftu oer,Haufen : |
in der Wirthschaft Wielandtstr . 18 .

eine Halbfranz . Bettlade
Rost. Matratze und Polster , sowie ein
zweitüriger Schrank mit Aufsatz
und ein Vertiko sind billig zu ver¬
kaufen. L5825 .2 .1

Zirkel 19 , 3. Stock, links .

ein sehr schöner , ist billig zu ver
kaufen . Borhotzftr . 25 , zwischen
verlang . Hirscy- » . Karlstr . 85820

Damenrad ,
Dürkopp . neu, ungefähren , billig zu
verkaufen. B5819 .2 .1

Ludwig -Wilhelmstr . 6 , I . r .

Geige ,
ehr gut . wegen Todesfall billig zu

verlaust » . 85816
Kaiserftraße 17, 4. Stock .

ev
Nts 71 4—5 flott
W H « elln

1 ,** 1 * l sowie mehrere AnS -
hilfskelluerinnen suchen Beschäf -
tiguna für SamStag und Sonntag .

Plaeirungsbureau
LL . I ' n . ohs ,

Kreuzftratze 20 . 85813

Iriseur - Gehilfe
tüchtiger, sofort gesucht. 85803 .2.1M . Bierreth ,

Lnisenstraße 3 » .

NHmsAM -8 M
15—20 Waffenrockarkeiter in und

außer dein Hause gesucht von 85807
ee . Harris , Amalienfir. 14, 2. St.

Maurer
15 bis 20 tüchtige, welche im Bruch¬
steinmaurern gut bewandert find, fin »
den sofort gegen gute Bezahlung nach
Auswärts dau -rnde Stellung . Näh.
Lndwig -Wilhelmstratze 10 , 3.
Stock, link». 85799 .2.1

Mäiiferin-fiesncli.
Zum 1. Septemb . oder später suchen

wir ein solides , zuverlässiges u . treues
Fräulein , welches schon in Conditorei
oder ähnlicher Branche thätig war und
gute Zeugnrffe besitzt. Die Stelle ist
dauernd und angenehm . ( An Sonn -
und Feiertagen geschloffen .) Off. an

kbersberger & Rees ,
Zocherworenftbrik u. Colonialwaaren
14172 sn gros , 2.1

Karlsruhe .

TSchlige BiWteriy,
welche am hiesigen Platze in Stellung
tft, findet Abends »ach Geschäfts¬
schluß Beschäftigung zum Anlegen
von Büchern . 21

Gefl . Offerten unter A. M. 14170
an die Erped . der . Bad . Presse".

Ladnerin gesncht.
Eine gewandte tüchtige Ladnerin ,

welche schon in einer Wurstlerei thätig
war und gute Zeugniffe befitzt, wird
per sofort oder 15. Juli gefuchst

Werderptatz 45. ' 14177.2.1
Zu zwei Damen wird ein brave-

Mädchen , daS bürgerlich kochen , sowie
die Hausarbeit pünktlich verrichtet,
gesucht . Näheres Kronenstraße 10,
1 Trepp - hoch. 85801

Ein tüchtige», fleißige» Dienst¬
mädchen wird sofort bei gutem Lohn
gesucht. Steinstr 19, II . 85809 .2.1
/Ordentliches Mädchen , welcher alle

Hausarbeiten willig verrichtet,wird aeaen hohen Lohn gefuchst
8s «6S 3 .1 « riegstratze 145 . 1.

Beamter
sucht bei einer Lebens - und Unfall -
VeistcherungS -Gesellschaft als Jn -
spekror Stellung .

Gefl . Offerten unter 85785 an
di» Exp »: der «Bad . Presse ".

Ein unbescholtener Mann , kautionS-
iähig , sucht Stellung als Kassierer,
Bureaudiener oder AehnlicheS .

Offerten unter Nr . 8S8W an die
Exp-d de» « Bad . Presse". 4.1

Junger Alarm , 20 Jahre , militär -
f-»! : besuchte 2 Kurse Handelsschule ,
Sckreibmasch . u. Stenogr . in Lehre,
sucht Anfangsstelle im Bureau .
Correspond , spanisch. Anfr . in d . Exp.
der . Bad Preffe " unter Nr . 85817 .

Ein Fräulein aus guter Familie ,
welches perf . französisch spricht , ser-
viren kann , Kenntnisse im Nähen,
Fristren und in Handarbeiten besitzt,
sucht auf 1. August paffende Stellung .
Offerten unter Nr . 85789 on die
Exped . der «Bad . Preffe " erb- ' en.

Eine ältere Krau , in der Kinder¬
pflege erfahre » , sucht Stelle zu
Kindern oder zur Pflege einer ältere »
Dame oder Herrn . Zu erfragen
Kronenstr . 8 , Lorderh ., 2 . Sst 85804

Ein gesetzte» Mädchen sucht
Monatrstelli . Ebendaselbst werden
Blousen zum Waschen und Bügeln
um den Preis von 60 Pfg . angenommen.
Frau Wächter , Waldhornftr . 12,85318 früher Waldstr . 4.

KkttsWSWhMg .
Kriegstraße47, in schöner, freier

Lage, ist der 3. Stock, bestehend aus
10 Zimmern, Veranda, Terraffe , Bad
und reichlichemZugehör und Central » <
Heizung, auf 1 . Oktober zu vermiethen. !
Näheres Kronenstraße 48 bei
14173 .8.1 K. Rees .

W«h«u«, tfS
behör auf 1. Oktober zu vermiethen .

Näheres Hirschstraße 85 ,
2 . Stock . 85824 .2.1

und Küche an ruhige Leute sofott od.
später zu vermiethen . Preis 150 M .

Nähere - Marienstr . 27, im 4. St ,
rechts.

Line Wohnung von 2 Zimmern ,'K Küche und Zugebör wird von
ruhigen Leuten ohne Kinder gesucht .
Offerten unter Nr . 85797 an di»
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .
/Tkerwigstratze 45 sind schöne Drei «
^ Zimmerwohnungen sofort
billig zu vermiethen . 14181 .3 .1

Näheres im Laden daselbst .
/ VotteSauerstraße Nr . 25 ist einr

Wohnung mit einem großen
Zimmer , Küche, Keller auf sofort
oder später zu vermiethen . Näheres
3. Stock. 85790 .3.1
S »nmboldstraße 32 ist eine schöne'V Zwei . Zimmerwohnrrng per
1. Oktober zu vermiethen . 14180 .3.1

Näheres Augartenstr . 79 , 2 . St .
K,reuzstraße Nr . 6, 3. Stock , kann

ein Arbeiter Wohnung er¬
halten . 85800
Ldroneiistrahe 32 ist eine Man -

fardenwohnnng von zwei
Zimmern und Küche an eine kleine
ruhige Familie per 1. August oder
sofort zu vermiethen . Zu erfragen
im 2 . Stock. 814193 .3.1
Mslorgenstr . 55 ist die Parterre «

» der 2 . Stock -Wohnung vou
3 Zimmern , Küche mit Kochgas , Keller ,
Mansarde , auf 1. Oktober zu ver «
miethen. Näh . 2 . Sst r . 85810 .2 .1
Saiikestiaße 20» ist im 3 . Stock eine®» schöne Wohnung von 2 Zimmern
zu vermiethen . 14182 .3 .1

Näheres im Laden .
Fludolfstraße 27 ist im 4 . Stock ein «

schöne 3Zimmer -Wohnung mit
Zubehör sofort od. spät , zu vermiethen ,
Näheres 2 . Stock , rechts . 85823 .3.1
LLchwaueustr . 1 ist eine Wohnung ,^ bestehend aus 4 Zimmern , Küche ,2 Kellerabtheilungen , auf 1. Oktober
zu vermiethen . Eiiizusehen von 1 bi»
7 Uhr. Zu erfragen 1. Stock . 85780
Owei kleine Zimmer , Küche, Man -

-O sarde ic, ist auf Oktober an
ruhige Leute zu vermiethen . Zu erfr .
85791 Werderstraße 22 . patt .
Möthestraße 7 , 4. St . , ist ein gutd möblirtes Zimmer an «inen sol .
Herrn billig zu vermieth . 85830 .2. 1
Marlstraße 39. Bdh . 2. Sst , ist ein

freundst möbst Zimmer an 1 sol.
Herrn sof. od. spät, zu verm. 85812
LLrenzstraße 20 , 2 Stiegen hoch, ist

ein gut möblirtes Zimmer mit
Pension zu vermiethen . 85822
Nuisensttaße 23 , 2. Stock, find zwei^ schön mödlirte Zimmer » mit
Aussicht auf Garten , an einen Herrn
oder Dame sofort zu vermiechm . Auch
wird 1 Zimmer abgegeben. 85798 .2 .1

üiicheimtrftrche 8b
ist ein schönes Zimmer (auch Bade¬
zimmer) mit oder ohne Peusion bei
einer Wittwe (Französin ) zu ver¬
miethen . 85815

Mitterstr . 32, Hiuterh . . 2. St ., ist ein«4 gut uiöbl . Zimmer an ein oder
zwei Herren sofort oder später zu
vermiethen . 85745
Q :chützenstraße 10, 3. St . l . , ist ein

freundliches Zimmer sofott zu
vermiethen. 85784
ANilhelmsir . 24 , Hiuterh ., 2. St .,

ist tiu möbst Zimmer an ein
Fräulein oder ältere Person mit
Familienanschluß sofort oder später
billig zu vermiethen . 85827
N ) Uhelmstraße 28 , 3 . Stock , ist ein
^ möblirte» Zimmer zu ver¬
miethen 85898
« Ninterstraße 3«. 5. St . st, ist «in

schöne«, Helle» Zimmer an einen
Herrn od. sol . Fräulein mit oder ohne
Kaffee zu vermiethen. Preis fammt
Kaff« Woche 3 Mk. 85802

in einem tarnte:und ruhigen Orte de, SchwarzWatte» . Event!, auch mit PensionOfferten mb Nr. 85812 an di
fflped . der . Bad. Preffe" p, Achten
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Bekanntmachung .

Hierdurch beehren wir und , an die
hiesigen staatlichen Behörden, sowie
an die Inhaber von Handelt - und
Gewerbebetrieben bas ergebenste Er¬
suchen zu richten, denjenigen ihrer
Angestellten und Bediensteten , welche
sich am 14. d. Mts . Vormsttags an
der Begrüßung Seiner Großherzog -
lichen Hoheit des Prinzen Maximilian
und Gemahlin durch die Vereine der
Stadt zu beteiligen beabsichtigen, zu
diesem Zwecke freundlichst frei geben
zu wollen . 14112

Karlsruhe, den 6. Juli 1900 .Der Stadtrat.
Schnetzler .

Lacher.

Bekanntmachung.
SamStag den 14 . d. Mts .

wird der Markt nicht auf dem Markt¬
platze, sondern anf dem Lndwig »-
pkatze abgebalte » werden. 1411 l

Karlsruhe , den 6 . Juli 1900.
Der Stadtrat .

Schnetzler . 'Lacher.

Kohlen - u Brenn¬
holz -Lieferung .
Die Lieferung von Kohle « « nd

Brennholz für die städtische« Ge¬
bäude und Lehranstalten soll öffentlich
veröden werden .

Die Bedingungen liegen auf dem
städtischen Hochbauamt , Zimmer Nr.
71, 3. Stock des Ratbbauses, zur
Einsicht auf und sind bre Angebote
längstens bis .

meitllg )(R 20 , I. Mö„
NrhmitW 4 Uhr,

dem Schluß der Ausschreibung , da¬
selbst cinzureichen. 14137 .2.1

Karlsruhe , den 10. Juli 1900.Stadt. Hochbanamt.
WM -Vtchigtmg .

Vom ». bis 16 . d. Mt ».. Ra » ,
mittag » 8 Uhr anfangend, ver,
steigern wir die über 6 Monate ver¬
fallene » Fahrnißpfänder bi» I>lt,W Rr . lO .OQO gegen Paar -
zahlnng und zwar :
Donnerstag r Betten, Schuhe,

Stiefel rc. j
Freitag : Ellenwaaren , Kleider.
Samstag ; Kleider , Uhren , IDainen -

fahrrah.
Montag r Uhren, Gold« u . Silier¬

gegenstände . 18987
Karlsruhe , J . Juli 1900.

Stöbt . Spar - « .Mandkeihkasse -
Ver <vgtt « « g.

Vtrßtigtkiiiig.
Areitag dm 13. Iutt ,
Bormittags 11 Ilstr,

werden im Auftrag Kaiserftraße 26
2 Schäfte mit Schubladen
und 3 ohne Schublade «

S
egen Baar versteigert , wozu Lieb-
aber höflichst einladet. 14184

Hisehmann, AMsuatsr .

Zommer -

Maltglüirtchkln

q
billigst bei

Fritz Leppert,
Karlsruhe , meg

Werg
steider , . —
in verknusen hgj , sk»dx seine Adsesse
an 8al . Qut «ian « | Affhringer -
straße 22 « Lo7ni

MWifWrkU
Eine gutgehend , Mirthschast znm

Preis von 38000 Mark ist Familien -
verhältniffe halber zu verkauf «»,.
Anzahlung ISMWW .

Ztt erfragen unter 85790 in der
8rv «d der „Bad. Presse ", A.s

t. s«h» Pn
liegen beendeter

tute hervor»
4.1

Näheres imter Rr . 14188 in dfr
Expedition der ^ Bad. Preffe*.

FaihppadT
. . , , , . . . . i, sehr sticht laufen¬

de, Fghxrad UttsttzungShalber fjir die
Hälsta oeij Preises lltz M .) zu per?
kaufen. Afadewiestr. 39,Hth. I . püölt

W Beerenpreffe
kan. Lösoa
24 , 3 . St ., links .

Kreitag , 13 . Juli , Abend » 8 Nhr ;

MÄKWert
der 14176

Kopekk -es Leib-Tragorltt -Regmkllts.
Kapellmeister Rk . Radecke .

K i n t <• > » t ‘ / Abonnenten 30 Pfg. .- \ Nichiabonnenlen 50 Pfg.^ Programm S Pfa .Die Eintrittskarte « berechtigen nur znm einmaligen Eintritt .

Stadtgarten .
Bei günstiger Witterung

AM- Sonntag den 15. Juli ds . Js .. "« 8
Nachmittags 4 Uhr :

IPaffcrfcft M
Schiffevstreh - ir

= anf dein Itadtgarten8ee, = :
veranstaltet vom Straßburger nautischen Werein,

verbunden mit

-er Ka-elle -er Unteroffijierföttlc Mit
(Musikdirigent A . Honrath ),

-# 5 4 PROGRAMM ;
1 . Einfahrt der Schiffe in den Festplatz .
2. Begrüßung der Schifferstechrr . .
3 . Große - Tchifferstechen.4. Vhren . Ichifferstechen um den von der Stadt Karlsruhe

gestifteten Ehrenpreis , auSgesührt von mit . nur ersten
Pressen ausgezeichneten Schifferstechern .

5 . Erstes Schifferstechen zweier Schiffsjungen .
6. Aalsprung , ausgeführt von den Schifferstechern .
7. Mastlaufen , ousgeführt von den Schiffsjungen .8 . Preisvertrilung. > i4ioe .s. i

Eintritt {
Abonnenten , ,
Nichtabonnenten .

30 Pfennig ,
50 „

Programm IQ Pfennig da » Stück .
Eintrittskarten sind am 15. d . M. , Bormittags von

9 Uhr an, im Borverkauf an der Kasse beim neuen Stadt-
garten -Eingang zu haben .

Bon Nachmittags 2 Uhr an ist außer der Kasse beim
neuen Stadtgarten -Eingang ( rechts vom Hauptportal ) auch eine
Kasse beim alten Stadtgarten -Eingang (links vom Hauptportal )
geöffnet .

_
Bei « « günstiger Witterung wird das Fest auf

Sonntag den 22 . Juli ds . Js . veqschoben. In diesemFalle findet am 15 . ds . Mts ., Nachmittags 4 Uhr,Konzept der Kapelle der Unteroffizierfchnle Ettlingenin der Festhalle statt.

Fried rkhs - Hof,
Karl -Iriedrichfiraße 28 . " i66

Freitag den 13 . Juli , Abends 8 Uhr :

iirerm Würr - ( m « t
der Kapelle der i , Schlesischen vrag . Reg . i)r. is

unter Leitung des Herrn Stghstrompeters Knsuor .
. . Nur bei günstiger Witterung . --- .

Alte Brauerei HOpfaer,
Heute Donuerßtag , 12 Juli , bei günstiger Witterung :

# 0 -6 rien >*Cpi )cert = i
woz» hSfljchst eiiilflbxt

B58G6
ang 0 Uh»

Mol, . 661 « , Wjrth.

Zum Einzug
Sr. 6, H, des Prinzen Mp und Hödistdessen Ml

SM 14 . Inlt
find im H^ lssNssss riniss rissnlrnl Wßk , <Kpf)I -uster ", MakkoN", Sitz " u. KtBplätze zu ü-rmietßen .
14133 .8.3 M « Cafetier ,

Zum Prinz Carl ,
Hchmuistrstß ? la .

ff. MyMger fiter, Nllfzilgtiiiie Wkillf, glth Hüdie.
H »sm «ner »virthfchaft .

Sepqrkfp Zimmer Mp Ppp - lnve

Fr . Klane .
8s empfiehlt sich bestens

13784 .6.3

sch WmW
mck» «ul, [» mH« die «ch in großer Auswahl «ortadtse«
Kleiderstoffe , Waschstoffe, Confections

14192

L . N. Leou Söhne ,
176 KatferstraHe 175 .

AHrgkwihMches Angkdrtl
Einen Posten

Damen ^ irohMte ,
ungarntrt.

en -Strohhüte ,
garnlrt.

Ferne « fümmtliche UtXtC ^ (ti {0 )t «tit ]
SC « 50 °

|o Rabatt ,
Kaufhaus

Max Michelsohn !
Hamburg «» L «igro » »ikag «r

. . , ;«b kiiistzllhae fite
mit Etui Md Riemen ver-

6g . Barth ,
Speriol - und Vrrs,M .GeschSst für opi.,

physikal . und mathemat . GrgcnsiSndk.
Kapl « ruh | , Kaiserstrasse 215,

Kcke der Karlstraße .

veppti- frsurehrr.
Diese Instrumente repräsentiren bas Beste

, sii
'in de» betr .

jedts Auge nn!
sehe».

s, Sogep. „ Universasfelvstecher ^ , achromatisch für
kürze und weste E>»ferumigen . . . . . . . . .

3. Soge» .
'

) ,DiftanzglaS " mit stärkerer Bergrößeruug,8 Gsäser , Komvatz am Instrument . . . . . . .
3. Sogen . „ Jogb - und Rennglqs " mit großem Gt-

sichtsscld, siir Theater und Reise . . . . . . . . » 11 .50
4. Soge» . „ AlPonglaS " , sehr solid ausgeführter Louriste »-

feldstecher mit prachtvoller Optik . . . 15 .—5. Vorschriftsmäßiges „ DlenftglaK der tzeutschen Atz .
fanterse « nd Ctztzallerie " n,it feldmarschmäßig au»- -
gestattetem Etui . Gleichzeitig sehr gutes TopristenglaS , SS .—6 . „ Touristen Feldstecher " „,it ausziehbaren Sonnen¬
blenden, starker Vergrößerung und großem Gesichtsfeld

zu M . 14 .—, 18 .— und m BO.—7. „ Liliput " , Westeutaschen-Feldstechcr.
ai| te M . 8 .— , bessere M , 12 .50 , beste Qnflliiät „ 14 . -8 . Pziioistons -Doppelperspective für weite Entfernungen mjt vor¬

züglichster Optik aus neuen besten Speciäl-Glasforteu. H- chst solide
Mechanik. S bi» lSmgs N -rg «. M . ß4 .- , P8, - .35 .— , 40 .—, 45 .— ic .

Fgrnrohvo für 1 Rügt, ö Auszüge , gchroyiatisch, ca. 10 nial ver¬
größernd M . 5. 50 , 11923 .3.3

Operngucker mit guten achromat . Gläsern pon M . 5.— an.Die in illnstr . Preisliste « anderwärts «ugehpteueu Justr ,kjjnneu von mir in gleich «« Lpalitäte « und meiste « » 5 bi »SV °/° billiger bezogen werden .

Ha
S

o Richter ,
iker und MoobEvr,

Am^lienstrasse 5 Karlsruhe Amalienstrasse 5.
InstaUatioßg -Geschäft für elektrische Anlagen ,

lyiechaniscbß Werkstätte .
Elektrische Licht-Anlagen.

Haustelegrafen . Telefon . Thpröffner . Signalanlagen etc .
fi .B Billigste Berechnung. — Prompte Be4ieni|pg. 13687
UaMf . PnilVOrte mit Firmadruck tüfn-t rasch und billignnm bUUYcnS die Druckerei der „ Bad . Presse " .

BERLITZ SCHOOL
Kaiserstr .161,3 Tr .,Eing Ritterstr.

Sprach,Lehnnftitut
fttp GptVtchsrNO .
FRANZÖSISCH, ENGLISCH ,

ITALIENISCH , RUSSISCH etC. -
Wur

der t > clreffen4en
STationalität .

« eher 100 Zweigfchuletz ,de« Berlitzschulen hftrt ,
spricht « ,»d schreibt d»r Gchftse »,selbst derNnfiinger . nur die rsi
erlernende » prgche , Probe ,
lectly » gratis .

'
Finzel - « ntz

Elaffentztzterricht , fiix Oerpest
« nd Dame «, am Tage nnh

Abend ». Eintritt jederzeit .
ProsMcIfi gratis ud franu .

Wiederbeginn des Utzteyschtl !
Montag den 16 . Juli .

garantirt rein , feinste Marke ,
empfehle bes Aüheln voq 50 Pst -
per Pfd . 46
pon 25 Pfd , per

bei Eimer «
sh . 4 » Pfss -

Fritz Leppert,
Karlsrühk
*

Lage «t hiesiger
ist Berhältiiisse bqlbxx ei « ggt renor
mnter « eschtifiSDan», jn welche
seit Jahren starker Fteuideuvekke
herrscht, unter atz,,stjatn BehuimikO
w verkanfen. Da» A,,« «s,n ist with

zimmer , Gemüse- und Ziergarten-
Nähere Auskunftcsideilt LH792 .S

Kb. 2»da , Nsiigierhahiihof, Aerl«» !
Schr,ihm4ichiNß .Mt ektzl.UlK

'
«h. iSuff«". 'der « .4

Habe einen Stamm arytz«, weihe ,
vrqmürte Pesitzgentetz , 99cr PM
ist veriagfe,,, ' « 5793MKU. l “ hn , Rangierbahnhlff,

'
Karlsruhe.
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Sgmsta - de« 14. d. M ., Vormittags , « erde« Seine
Arvßßerzogüche Koßett der Wriuz Warimikia « und KSchst-
Zke* chemayliu Ihre Königliche Koheit die Ariuzeffin
M «rie Luise feierlich i« unsere Stadt eiuziehe« .^

Mir Sitten die Bewohner der Stadt , aulaßkich dieses
freudige« Kreignisses ihre Käufer freundlichst öeffaggen zu
Httn «ud zwar vis einschließlich Montag den 16. d. M .

Der Einzug findet durch die Karl -Ariedrichstraße «ach
he» chroßherzogüchen Schloß statt. Ko» dort wird fich das
MßAße Ehepaar «ach kurze » Aufenthalt in das Malais
Site ) Wilhelm Segeben und von hier durch die SchloßplaH -
« aße, Karl -Ariedrichstraße , Kaiserstraße und Karlstraße in
Pos Malais Mriuz Marimilia «.

Karlsruhe , den 6. Juli 1900 .

Der SLaötraL .
Schuetzler .

E00L .2_ Lacher .

Bekanntmachung.
Aus Anlass des Einzugs Seinen Grossh .

Hoheit des Prinzen Max und Höchstifessen
Gemahlin Ihrer Königlichen Hoheit der Prin¬
zessin Marie Luise findet bei günstiger Witterung

Montag den 16. d. M ., Abends 6 Uhr,
ei«

fct - ? roititad < XoBzcrt

Eintritt ’ {

statt.
Musik : Die vollständige Kapelle des

Badischen Leib-Grenadier-Regiments Nr. s00
unter Leitung des Königl . Musikdirektors Herrn Böttge .

Die hohen Neuvermählten haben ihr Erscheinen bei diesem
Konzert huldvollst zugesagt .

Abonnenten . . . 30 Pfg.
Nichtabonnenten . . 50 „

Die MufikaVouuemeut» haben Gittigkett .
Am Konzerttage findet von Bormittags 9 Uhr an ein

Vorverkauf von Eintrittskarten an der Kasse beim neuen Stadt-
garteneingang statt.

Bon Nachmittags 4 Uhr an ist außer der Kasse beim
neuen Stadtgarteneingang (rechts vom Hauptportal der Festhalle)
auch eine Kasse beim alten Stadtgarteneingang (links vom
Hauptportal der Festhalle) geöffnet.

Karlsruhe , den 6. Juli 1900. 14113.3.1
Der Stadtrat .

Schnetzler . Lacher.

MiWromm inttsculie.
MD

Ruhr dim Protektorate Keiner Königlichen. JSoEeit des Orbgroßlierzogs.
Dir beabsichtigen Ende diese» Monat» für unsere Mitglieder «ndderen Angehörige einen
V ereinsausflug

Mh Malsch, Waldprechtsweier , Mahlkerg und Hlotheufels
pr veranstalten . Abfahrt am Hauptbahnhof nm 8 '^ M. bi» nach Malsch,m da ab Marsch über Waldprechtsweier nach dem Mahlbcrg und Rothen -Wi (i». 4 Stunden). Daselbst Mittagessen zum Preis von I Mk. 50 Pf.« « mittag » gemüthliche Unterhaltung und Rückfahrt gegen Abend. Die¬
jenigen Mitglieder, welche die Fußwanderung nicht mitmachen wollen , fahrenmu 12* Uhr hier ab und treffen um 1* Uhr in Rothenfels ein.- , Auf dem Mahlberg wird für eine Erfrischung vorgesorgt werden ,WM » bei genügender Betheiligung für Fahrgelegenheit vom MahlbergMch Rothenfel ». 14165 .2.1Wir ersuchen unsere Mitglieder, welche sich an diesem Ausflug be-mnligrn wolle», fich in die bei den Kameraden Kaufmann Oertel , Hof.unnantSauer , GastwirthBUnzig und Gastwirth Braunschweiger«Mlltgenden Listen längstens bis znm SO. d. MtS. einzutragen.Der Vorstand.

Nereimgte Männergesallgvereine
der Residenz.

Den hohen Neuvermählten Sr . Gr . Hoheit PrinzMax und J . K. H. Prinzessin Marie Luise
wird Sonntag Mend den 15 . d. Mts . ein Ständchen
tstrgckracht werden. Zu diesem Zweck ist eine Gesangs¬
probe erforderlich , welche Freitag Abend V2 9 Uhrw* großen Rathhaussaate stattfindet . Die Herren
bäng er werden hierzu, sowie zur Entgegennahme der näheren
Aittheilungen, auch bezüglich der Betheiligung an der
Lpalierbildung beim Einzug des fürstlichen Paares freund¬
sichst eingeladen mit der Bitte, sich vollzählig einfinden
Pt « olleN. 14134.2,1

«Wer LanileSvereill mn Rothen Streu}.Da» Centralcomitö der deutschen Vereine vom Rothen Kreuz hat« » aufgefordert, freiwillige Berufskrankenpfleger, welche geeignet sind .W» Lazarethdienst in dem deutschen Schutzgebiet in China oder aus einem
bMretbschiff daselbst verwandt zu werden , schleunigst vorzuschlagen .

Berufskrankenpfleger, welche geneigt sind, vorgenannte ThättgkeitP -vernehmen, werden aufgefordert, sich «mgeheud unter Vorlage vonSUM sse» über ihre Ausbildung und ihren Leumund bei dem Gesammt-« mmd des Landesvereins in Karlsruhe , Gartenstraße 47, zu melden.Bemerkt wird, daß den Betreffenden Alles frei, sowie TagegelderKt werden .
Karlsruhe, den S. Juli I960 . 14067.3.3Der Gefammtvorstand.

ft Mett
ÄW7

M gebrauchte », noch gut erhalt .

fonrnn-kalirraü
prei »werth zu verkaufen .

Neppurroestt. 98, pari.

Ei« junger Huud
lklovlc au P«un lorrisr ), männlich,
ist billig zu verkaufen. 3568-L .8« ttliugw Kd. »1».

Filialbnreau : Mannheim 0 6, 2.
Hanptbnrean ; Telefon Ne . 1303.

TW - UlltklnA.
Für meine akadem. Kurse sind

noL 13645.14 .12
Namen -Nnmelilangm

erwünscht
Aug . Ehmer , Mlllitstßr . 25.

Z»m

Seiner Großhcrzogl. Hoheit des
Primen Marimilian non Kaden
M KWirffen Durchlamyttgster EemGtll

empfiehlt

Sträußchen
zum Werfen, in jeder Preise
läge. Bestellungen erbittet
baldmöglichst die
«unst- u. handelsgärtnerei
Gottl . Umhaner,

Kaiser-Allee 108.
Auch werden Bestellungen täglich

auf dem Wochenmarkt entgegen-
genommen . 85101.3.2

!Um sonst !
find alle Bemühungen der Konkurrenz,die billigste Bezugsquelle für
IHobel und Betten !

ist doch nur 14(T»1*
8t 83 Kaiserstr. 8183 Karlsrnhe-

kolossaler Umsatz , nur direkter Bezug,
Selbstfabrikation von Polsterwaaren ,
wenig Spesen , setzen mich in die Lage,nur gute Möbel bedeutend billiger wie
jede Konkurrenz zu verkaufen. — ver .
saudtohucEmballag eberechnung :Kue -rug aus d. Preisoourant .
Vollständige Betten von M. 70.— an
SeegraS-Matratzen „
Haar-Matratzen „polirte Chiffonniere „
2th. Kleiderschrünke „
pol^Schubl^ en-Kom-"

moden . . . , »
GarnitnreninPlüsch .
Büffets . . . . ,
vollst. eichenegimmer«

Einrichtungen . „
vollst. Schlafzimmer¬

einrichtungen mit
Roßhaarmatratzen »

Spiegelfchränke mit
KrystallglaS , . ,

Ovaltische . . , . „
SophaSin all .Stoffen„
pol . Waschkommoden

mitMarmoraussatz »
Nachttische . . . » „ . „
gute Wirthsstühle per Dutzend 36 M.
Stroh» und Holzstühle von M. 2 .50 an‘ 7 «r

-

8.—
" •
« 29— ,
» 25.- .
» 15.- »
• 20.— „
* 130 .— „
lt 80.— n
» 800— .

, 550.— »
' 80*— »
. 15.- .
, 32.— »
, 38.- ,

6.—

Plüschvorlagen »/«breit 10.— ,
Spiegel . . . 2.
Borhangleisten . . . , , 1 .— „
Kochfei«« Hinrichtungen stet»

auf Lager billigst.
Hotels u . Anstalten gewähre ich bei
größerem Bedarf noch Extra-Rabatt.
Jul . Weinheimer
ui ■ ■

i
Ia . Corinthen , per Zentner

Mk. 18.- ,
ia . rothe Vourla Eleme ,

per Zentner Mk. Itz .—,
ia . große schwarze Rosinen

per Ztr . Mk. 12 .50 ,
empfiehlt 14184

Fritz Leppert,
Karlsruhe .

Friedrichsdorfer
Zwieback ,

bringe in empfehlende Erinnerung.
Kofcondrtorei A . Ae « ,

Kaiferstraße . 13958
Größere Parthir schöne, gutreiie,

rothe 3590o4.4

IsthMMsbeere «
hat zu Mk. 13.50 per Zentner zu
verkaufen franko Lokalbahuhof
(Albthalbahn ) Karlsruhe und steht
gefälligen Bestellungen entgegen
F . Bändel jr ., Ettlingen,

Mohrengafle .
Auf ein gut gehende » Geschäftshaus

in der Umgegend von Karlsruhewerden
auf l . Hypothekc L .3

sofort aufzunehme«» an die Exp.
gesucht. Off . unt .

. Bad. preff«*.

Blousenhemden
bedentend unter Preis

Saison-Neuheiten
mit 20°

|o Rabatt

14662 .2.1

Blousenhemden voriger Saison
zu jedem annehmbaren Preis .

J. Goldschmidt,
Wäsche -Ausstattungsgeschäft ,

Kaiserstrasse 74 , am Marktplatz ,

Hexisoldts neue Handfemrohre
„Pentaprisma-“ und „Stereos-Feldstecher

übertreffen alle bisherigen Konstruktionen von chN 'EkH-
Prismen-Fernrohren an Leistungsfähigkeit , sind

handlicher und verhältnißmäßig billiger.
Hauptvertretungfür Baden u. Reichslande:

Karl üchenrer
(Firma C . Sickler) 13406 .10.9

Dofrne ^ crnikev und Optiker
Karlsruhe i. B.

Gelegenheitskauf.

Gin großer Losten

Damen - AntmöAe
iü Seide, Inster, Moirtie, Panama, Alpaca

°
\o

unter sonstigem Nerhcmfspreis ;
ferner : 14169 !

Sonnenschirme
mit 22 S °

/0 Hiccbcltt.
Kaufbaus

Max Michelsohn
Hamburger Engr » s,Lager .
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300 Mark von einem soliden Ge¬
schäftsmann sofort gesucht . Hoher
Zins, event . 3 Wechsel ä Ml . 100.— .
Gest. Offert , unt. Nr. 85721 an die
Exped . der . Bad. Presse" erb . 3.2

Spezereigeschäft,
ein gangbares, krankheitshalber zu
verkaufen. Offert, unt . Nr. 85680
an die Exp. der »Bad. Preffe"

. 3,3

Schrei bpult
zu kaufen gesucht .

Offerten an die Exped. der . Bad
Presse " unter Nr. 14174. 2.1

Dienftbotenbett ,
gut erhalten und eine Kommode mit
3 Schubladen wegen Platzmangel
billig zu verkaufen. 85794

Lachnerstroßc 1, 1. Stock.

2 JReitpferöe,
Graditzer Fuchs -

1 1 ■ T" flute mit Stamm¬
baum u»b preußische braune Stute ,zu verkausrn . Beide sind von ele-
ganter Erscheinung und völlig
tnivpenfromm. 3627».6 .2

» ,« 0 , AM .
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zu bedeutend ermässigten Ausnahmepreisen.

Meine Inventur -Aufnahme findet Ende Juli statt.
Zum Zwecke der möglichsten Räumung meines enorm grossen Waareulagers in

WdMloIfen , Zeidenwaaren
. Baumwollstoffen

,

Tucken und Buxkins ,

Sardinen
, Teppichen .

{Tischdecken
,

Linoleum und Cäuferstoffen
verkaufe

BSgT sämmtliche Artikel
'

Mv

vomMontag 9
.

Juli bis Samstag 21
.

Juli
zu bedeutend ermässigten Preisen .

Bis zu diesem Zeitpunkt gewähre ich auf meine bekannt billigen Preise

wesentliche Nachlässe und verkaufe zu bedeutend reduzirten

Ausnahme - Preisen .

Auf Resten in obigen Artikeln gewähre auf die schon
sehr reduzirten Preise einen hohen Extra -Rabatt .

Dieser Ausverkauf verschafft mir möglichste Verkleinerung des Lagers zur Inventur-Aufnahme , meinen
werthen Abnehmern aber ausserordentliche Prelsvortbelle nnd empfehle Ich meiner werthen Kundschaft,
eon dieser günstigen Gelegenheit geeigneten Gebrauch zu machen . 13966 .2.1

Wilh
. Boiänder

121 Kaiserstrasse 121.
9
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